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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Witzblatt, Gericht und Publiknum.
Der „Simpliziſſimus“ brachte vor einiger Zeit ein

Bild, das zwei Seekadetten darſtellte und dem folgender
Text beigegeben war: „Mein Vetter Hans wollte auch mal
Wechſel ausſtellen, aber er war ſchon zehn Jahre bei den
Deutzer Küraſſieren, und da konnte er natürlich ſeinen
Namen nicht mehr ſchreiben.“ Durch dieſe Bemerkung
fühlten ſich die Deutzer Küraſſiere beleidigt. Auf den
Strafantrag ihres Kommandeurs erhob der Staatsanwalt
öffentliche Anklage gegen den verantwortlichen Redakteur
des „Simpliziſſimus“, und eine Stuttgarter Strafkammer
hat dieſer Tage den Angeklagten wegen Beleidigung zu
hundert Mark Geldſtrafe verurteilt. Darob, wie in allen
ſolchen Fällen, gewaltiges Geſchrei der demokratiſchen
Zeitungen über Rückſtändigkeit der Juſtiz“, Verkennung
des Zweckes und der Bedeutung der Witzblätter.

Es ſei, ſo ſagt man, nicht Aufgabe der Gerichte, die
Rolle amtlicher Spaßverderber zu ſpielen, wenn ſich irgend
jemand durch einen Witz und ein Spottbild beleidigt fühle.
Am Deutzer Witze werde ſelbſt der heftigſte Gegner des
„Simpliziſſimus“ nichts von „Bösartigkeit“ entdecken
können. Durch ſolche Urteile wie das Stuttgarter würden
die Witzblätter mundtot gemacht. Das ſei ein großer Schade
für unſer öffentliches Leben. Der Sachverſtändige, Pro-
feſſor Max Dietz, aber hatte in ſeinem Gutachten den
„Simpliziſſimus“ damit verteidigt, daß er ſagte, die Satire
(Verſpottung) ſei notwendig für Kunſt und Leben; ſie
wirke nützlich, denn es ſei bekannt, daß die meiſten Menſchen
lieber ſchlecht als lächerlich erſcheinen wollten. Wenn aber
die künſtleriſche Satire als notwendig erachtet werde, ſo
müſſe man alle Bedingungen mit in Kauf nehmen, unter
denen ſie beſtehen könne. Darauf erwidern die „Hamburger
Nachrichten“ ſehr richtig:

Wir unſererſeits halten das Stuttgarter Urteil gegen
den „Simpliziſſimus“ ohne dem erkennenden Gerichte
irgendwie zu nahe treten zu wollen für zu milde, und
zwar nicht nur wegen der umſtürzleriſchen Beſtrebungen,
die dies Witzblatt zweifellos verfolgt, ſondern auch wegen
der eigenen Beſchaffenheit des vorliegenden Falles. Es
vird ja nicht an Leuten mangeln, die den „Witz“ mit den
Deutzer Küraſſieren gegenüber den ſonſtigen Leiſtungen des
„Simpliziſſimus“ verhältnismäßig harmlos finden. Dieſe
gehmen eben nur das rein Aeußerliche der Sache wahr. Sie
ſagen ſich zwar, daß es für die Angehörigen des Küraſſier-
Regiments beleidigend geweſen ſei, wenn behauptet wurde,
der Bildungsſtand im deutſchen Offizierkorps ſei ſo niedrig,
daß, wer dort eintrete, in kurzer Zeit in ſeinem Geiſtesleben
herunterkomme. Sie ſagen ſich ferner, daß auch, wer die
politiſche Satire als berechtigt anerkenne und ihr einen
Spielraum einräume, der Anſicht ſein müſſe, daß hier keine
berechtigte Uebertreibung der Satire mehr vorliege, ſondern
eine ſtrafbare Verunglimpfung des Deutzer Offizierkorps:
aber die Verunglimpfung ſei mit der Verurteilung des
Blattes zu hundert Mark Geldſtrafe geſühnt.

Dieſer kurzſichtigen Beurteilung gegenüber halten wir
es doch für notwendig, auf die wirkliche Tragweite und Be
ſtimmung des Deutzer Witzes hinzuweiſen und erkennbar zu
machen, wohin der „Simpliziſſimus“ mit derartigen Ver-
öffentlichungen eigentlich zielt, nämlich auf die Herabſetzung
des Anſehens des Offizierſtandes und damit der ganzen
Armee überhaupt. Der „Simpliziſſimus“ verläßt ſich
darauf, daß derartige „Witze“ vom Publikum „richtig“ ver
ſtanden werden, das heißt, daß die Leſer etwa folgende Er-
wägung anſtellen: Wenn bei den Deutzer Küraſſieren eine
derartige geiſtige Vertrottelung herrſcht, daß jemand, der
zehn Jahre dem Regiment angehört, ſeinen Namen „natür-
lich“ nicht mehr ſchreiben kann, ſo wird das in anderen
Kavallerie-Regimentern ebenſo ſein, da ſich die Regimenter
doch der Hauptſache nach aus den gleichen Kreiſen zu rekru-
tieren pflegen und außerdem nicht einzuſehen iſt, weshalb
der Geiſt, der bei den Deutzer Küraſſieren herrſcht, nicht
in jedem anderen preußiſchen Küraſſierregiment anzutreffen
ſein ſollte. Wenn aber die Kavallerie ſich ſonach in dem
Zuſtande der Jdiotenhaftigkeit befindet, weshalb ſoll es
dann bei der Jnfanterie und bei den übrigen Waffen-
gattungen anders ſein, da doch die Annahmebedingungen
für Offiziersaſpiranten in bezug auf Wiſſen und Verſtand
bei allen Truppenteilen ziemlich gleich ſind und ebenſo die
Umſtände, die auf die weitere geiſtige Ausbildung ein-
wirken. Das Publikum ſoll alſo durch ſolche „Witze“ wie
den über die Deutzer Küraſſiere dahin gebracht werden,
ſich zu ſagen, der ganze Offizierſtand lebe in geiſtiger Ver-
blödung, und der hochgebildete Bürger ſei mithin voll
kommen berechtigt, mit entſprechender Geringſchätzung auf
das Offizierkorps herabzublicken. Was aber die Erregung
einer derartigen Geringſchätzung des Offizierkorps, alſo
der Führerſchaft und des Rückgrates unſerer Armee, von
deren militäriſcher, geiſtiger und moraliſcher Tüchtigkeit
wiederum das Wohl und Wehe des Vaterlandes in der
Stunde der Gefahr abhängt, ſagen will, das brauchen wir
nicht erſt näher darzulegen.

Die Würdigung dieſer Sachlage aber vermiſſen wir bei
der Strafbemeſſung des Stuttgarter Gerichts. Es hat nur
auf 100 Mk. erkannt. Das Strafhöchſtmaß aber beträgt bei
Beleidigung 600 Mk. und bei der Behauptung von Tat-

ſachen, welche geeignet ſind, andere verächtlich zu machen
oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen, 1500
Mark. Was macht ſich der Verlag des „Simpliziſſimus“
daraus, ob er 100 Mk. Geldſtrafe zu zahlen hat oder nicht
Dies Blatt hätte die äußerſte Strenge des Geſetzes zu fühlen
bekommen müſſen. Vielleicht hätte auch das nichts ge-
fruchtet, aber dann wäre es wenigſtens innerhalb der
gültigen geſetzlichen Beſtimmungen, nach Gebühr behandelt
worden. Wir ſind die letzten, welche die politiſchen Rechte
der Satire, in Wort und Bild zum Ausdruck zu kommen,
ihre Nützlichkeit, ja Notwendigkeit beſtreiten und ihre Be-
ſchränkung durch die Gerichte wünſchen. Dagegen müſſen
wir es als eine bedauerliche Ueberſpannung des Begriffes
vom Rechte der Satire bezeichnen, wenn verſucht wird, mit
Berufung auf dieſes Recht die Geſinnungslumperei und die
Beſudelung alles deſſen, was anderen Menſchen heilig iſt,
als erlaubt und ſtraflos hinzuſtellen.

Das nämliche gilt, ſo fügt die „Parole“ dieſen Aus-
führungen hinzu, von den Bemühungen des „Simpli-
ziſſimus“, in der unverantwortlichſten und ſcheußlichſten
Weiſe den Klaſſenhaß zu ſchüren und Einrichtungen, die für
unſer Vaterland von größter Wichtigkeit ſind, in der
Oeffentlichkeit planmäßig lächerlich und verächtlich zu
machen oder herabzuwürdigen. Ein Recht der Satire auf
derartige Ausſchreitungen wird kein vernünftiger
und anſtändiger Menſch anerkennen. Wir können unſeren
Artikel nicht ſchließen, ohne nochmals darauf hinzuweiſen,
daß ſich jeder, der den „Simpliziſſimus“ hält oder kauft,
zum Mitſchuldigen aller der „Späße“ macht, die das Blatt
gegen die öffentliche Ordnung, gegen Zucht und Sitte be-
geht. Der „Simpliziſſimus“ würde ſein Treiben bald ein-
ſtellen, wenn er beim Publikum keine Unterſtützung mehr
fände. Aber leider erweiſt ſich ja die Spekulation auf die
zweifelhafteſten Triebe der menſchlichen Natur, auf die Luſt
am Skandal, auf höhniſche Schadenfreude, auf das hämiſche
Behagen am Herunterreißen und JndenSchmutzziehen jeder
Autorität, noch immer als die erfolgreichſte. Das wird
wohl auch dann erſt wieder beſſer werden, wenn wir aus
dem bedenklichen Zuſtande, in dem ſich unſer deutſcher
öffentlicher Geiſt heute befindet, in unſanfteſter Weiſe auf-
gerüttelt werden. Dann wird es mit dem „Simpliziſſimus“
und der Zeitſtrömung, die ihn trägt, ein ſchnelles Ende
nehmen. Früher kaum, wenn nicht eben die Geſetzgebung
einſchreitet. Dazu aber iſt ja wohl keine Ausſicht.

Zur Frage der direkten Steuern.
Der bekannte Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr. Laband

hat in einer bei Otto Liebmann, Berlin, erſchienenen Schrift
unter dem Titel „Direkte Reichsſteuern“ die ſtaatsrechtlich
wie politiſch gleich wichtige Frage zum Gegenſtand einer
Unterſuchung gemacht. Laband hat darin in allgemein ver-
ſtändlicher Weiſe die ganze rechtliche Tragweite der Ein-
führung einer direkten Reichsſteuer und den Zuſammenhang
mit der Verfaſſung des Reiches vor Augen geführt, das Für
und Gegen erörtert und auf Grund des Staatsrechts
Stellung genommen. Er gelangt zu dem Schluß, daß eine
Einführung direkter Reichsſteuern völlig ver-
fehlt wäre, und empfiehlt eine wirkſame Erhöhung
der Beſteuerung der allgemeinen Luxusver-
brauchsgegenſtände, Tabak, Branntwein und
Bier. Dabei brauchten nach Laband noch nicht
annähernd die in anderen Großſtaaten, inEngland, Frankreich, Jtalien, Oeſterreich-Ungarn, Nord-
amerika uſw. beſtehenden Beſteuerungsſätze erreicht zu
werden; ſchon die Hälfte der in dieſen Ländern auf den
Kopf entfallenden Abgabe würde genügen. Er empfiehlt
weiterhin Ausbauung der Stempelſteuer, vielleicht durch
mäßige Ausdehnung auf Quittungen uſw. Auch die Einzel-
ſtaaten ſollten Opfer bringen. Die Einzelſtaaten würden
ja ohnedies davon profitieren, wenn keine direkten Reichs-
ſteuern erhoben werden, was ſie verhindern würde, die
Schraube der Staatseinkommenſteuer ſtärker anzuziehen.

Einkommenſteuerermäßigungen nach dem neuen Geſetze.
Gemäß S 19 Abſatz 1 des preußiſchen Einkommen-

ſteuergeſetzes neuer Faſſung, wonach den Steuerpflichtigen
mit nicht mehr als 3000 Mark Einkommen für jedes Kind
oder jeden anderen Familienangehörigen, dem ſie auf
Grund geſetzlicher Verpflichtung (88 1601--1615 B. G. B.)
Unterhalt gewähren, der Betrag von 50 Mk. von dem an
ſich ſteuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu bringen iſt,
ſind im Steuerjahre 1907 325 470 Steuerpflichtige, und
zwar in den Städten 140 598, auf dem Lande 184 872
von der Steuer freigeſtellt und 1359 797, und zwar in den
Städten 737 649, auf dem Lande 622 148 auf eine nied-
rigere Steuerſtufe herabgeſetzt worden. Der hierdurch be
dingte Ausfall an Steuer, welcher durch die Berückſichti-
gung von insgeſamt 6 379 863 Familienangehörigen ent-
ſtanden iſt, beträgt 8 811098 Mk., insbeſondere in den
Städten 4 512 334, auf dem Lande 4 298 765 Mk. Da-
gegen wurden im vorangegangenen Steuerjahre 1906 auf
Grund des S 18 des Einkommenſteuergeſetzes alter Faſſung,
nach welchem bei den Steuerpflichtigen mit einem Ein-
kommen von nicht mehr als 3000 Mk. für jedes Familien-
glied unter 14 Jahren 50 Mk. vom ſteuerpflihtigen Ein-

kommen abgezogen wurden, 312 137 Steuerpflichtige, und
zwar in den Städten 136 153, auf dem Lande 175 984
freigeſtellt und 1 068 438, und zwar in den Städten
562 322, auf dem Lande 506 116 ermäßigt. Der hier-
durch veranlaßte Steuerausfall betrug 6 705 009 Mk., ins-
beſondere in den Städten 3 316 058, auf dem Lande
3 388 951 Mk.

Sparſamkeit bei Separationen.
Sparſamkeit bei Teilungen und Zuſammenlegungen

von Gütern, den ſogenannten Separationen, bezweckt ein
Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters an die Königlichen
Generalkommiſſionen. Die Anregung dazu iſt von der
Generalkommiſſion in Merſeburg ausgegangen. Dieſe hatte
darauf hingewieſen, daß bei der Durchführung von
Teilungen und Zuſammenlegungen die Koſten, die den Be-
teiligten zur Laſt fallen, oft eine bedeutende Höhe erreichen.
Nicht nur die Arbeitslöhne und Materialienpreiſe ſind ge-
ſtiegen, ſondern auch die Anſprüche an die Art und den Aus-
bau der Folgeeinrichtungen erreichen oft eine bedeutende
Höhe. Die Aufbringung der Koſten durch die Pflichtigen
ſei oft ſehr ſchwierig, ſelbſt bei erheblichen Unterſtützungen
aus öffentlichen Mitteln. Pflicht der leitenden Auseinander-
ſetzungsbehörde ſei es deshalb, der Frage der Koſten von An-
fang an beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen. Der Land-
wirtſchaftsminiſter will nun das Augenmerk der General-
kommiſſionen auf dieſe Anregung lenken. Beſonders er-
wünſcht wäre es, wenn ſchon bei Beginn eines Umlegungs-
verfahrens und ebenſo bei dem Entwurf koſtſpieliger Wege-,
Gräben-, Brücken- und anderer Anlagen die Rentabilität ein-
gehend erwogen würde. Auf größte Sparſamkeit bei allen
Neben- und Folgeeinrichtungskoſten, die den Beteiligten zur
Laſt fallen, ſei zu halten. Auch die Aufbringung der not-
wendigen Geldmittel ſoll durch die Beſchaffung eines ge-
eigneten Kredits erleichtert werden. Dabei ſoll auch einer
etwaigen Belaſtung der Beteiligten durch andere Unter-
nehmungen Rechnung getragen werden. Jedenfalls müßten
ſich aber die Spezialkommiſſare über die Höhe der Koſten,
die den Beteiligten zur Laſt fallen, und die Art, wie ſie ge-
deckt werden ſollten, im voraus Klarheit verſchaffen. Die
Finanzierung des Unternehmens müſſſe ſo feſtgeſtellt werden,
daß die Beteiligten vorher beurteilen könnten, ob die Koſten
den zu erwartenden Vorteilen entſprächen und ob und wie
ſie die Koſten aufbringen könnten.

Ferien.
Die Unterrichts kommiſſion des Abge-

ordnetenhauſes hat mit 16 gegen 4 Stimmen be-
treffs der Petition des Stettiner Lehrervereins, in Orten
mit verſchiedener Schulgattung die Gleichlegung der
Schulferien einzuführen, den Uebergang zur
Tagesordnung beſchloſſen. Aus dem ausführlichen Bericht
über dieſe Beratung der Unterrichtskommiſſion geht hervor,
daß die Haltung der Regierung ſich mit der der Kom-
miſſionsmehrheit deckt. Der Regierungsvertreter machte
im weſentlichen folgende Geſichtspunkte geltend: Die
Petition laufe auf eine Verlängerung der Volksſchulferien
hinaus. Dem ſtünden aber erhebliche Bedenken entgegen.
Gegenwärtig ſei die Dauer der Ferien auf 70 Tage (zehn
Wochen) insgeſamt feſtgeſetzt. Hiermit ſei ſowohl über den
Goßlerſchen Volksſchulgeſetzentwurf wie über den Zedlitz-
ſchen hinausgegangen;: denn erſterer ſehe acht, letzterer neun
Wochen Ferien vor. Außer den 70 Ferientagen blieben auch
die anerkannten nationalen und kirchlichen Feſttage ſchul-
frei. Würden dann noch die Sonntage außerhalb der
Ferienzeit hinzugezählt, ſo ſeien gegen 120 Tage im Jahre
ſchulfrei, d. h. ungefähr ein Drittel des Jahres. Dies ſei
genug Erholung für Lehrer und Schüler. Bei den An-
ſprüchen der Schule verbiete ſich eine Verlängerung der
Ferien aus unterrichtlichen Gründen. Dasſelbe wäre aus
erziehlichen Gründen der Fall, weil die Jnanſpruchnahme
der Eltern ſehr viele Kinder während der Ferien unbeauf-
ſichtigt den Gefahren der Langeweile und der Straße preis-
gebe. Vom hygieniſchen Standpunkte aus ſei die Be-
ſchaffung von Spielplätzen wichtiger als die Verlängerung
der Ferien. Eine Beſeitigung der ſozialen Unterſchiede
werde durch Gleichmachung der Ferien nicht erreicht. Die
Verhältniſſe ſolcher Familien, die in Schulen verſchiedener
Gattung Kinder haben, würden genügend durch den noch
geltenden Erlaß von 1898 berückſichtigt, der beſtimmt, daß
in Orten mit höheren Schulen die Sommerferien der Volks-
ſchulen mit denen der höheren Schulen gleich zu legen ſind.

Arbeitsloſenverſicherung.
Jn Köln beſteht eine ſtädtiſche Verſicherungskaſſe gegen

Arbeitsloſigkeit im Winter. Wie wir der „Sozialen Praxis“
entnehmen, hatten ſich im Geſchäftsjahre 1907/08 1505
Arbeiter gegen 1255 im Vorjahre verſichert, nämlich 1106
gelernte, 399 ungelernte Arbeiter, und zwar vor
wiegend aus den Bauberufen. Die größte Zahl
befand ſich im Alter von 32 bis 40 Jahren. Die Verſicherten
hatten zu leiſten: Ungelernte pro Woche 35 Pfennig, Ge-
lernte 45 Pfennig. Dafür können ſie in der Zeit vom
1. Dezember bis 1. März Arbeitsloſenunterſtützung be



c e

S

h
S

S

n

e

h

h
h

ziehen, ſofern ihnen nicht geeignete Arbeit durch die Arbeits
nachweisanſtalt der Stadt Köln nachgewieſen werden kann.
Die Stadt Köln übernimmt die Garantie für die Kaſſe und
gewährt jährlich 20 000 Mark Zuſchuß zu den Ausgaben.
Die Zahl der Anſpruchsberechtigten hatte ſich bei Beginn
der Bezugszeit auf 1882 Verſicherte verringert. Davon
wurden 1127 oder 81 Prozent arbeitslos, und zwar 50 917
Tage. Davon wurden wieder 891 Verſicherte an 20 042
Tagen beſchäftigt, ſo daß für 29 895 Tage Unterſtützung ge
zahlt wurde, und zwar für 18 770 Tage je 2 Mark, gleich
37 540 Mark, und für 11 129 Tage je 1 Mark, zuſammen
alſo 48 669 Mark. Die Kaſſe hat ein Vermögen von etwa
140 000 Mark. Danach hat die Stadt Köln beinahe die
Hälfte der Unterſtützungskoſten bezahlt. Wie aus dem Be
richte hervorgeht, ſind die Unterſtützungen in bei weitem
überwiegenden Fällen an Bauarbeiter gewährt worden. Es
dürfte deshalb fraglich ſein, ob es richtig ſei, daß gerade
Bauarbeiter im Winter aus ſtädtiſchen Mitteln Unter-
ſtützung erhalten. Die Bauarbeiter aller Orte erhalten
die höchſten Löhne unter der geſamten Arbeiterſchaft, und
zwar geſchieht das eben aus dem Grunde, weil ſie genötigt
ſind, ſich auf einige Monate der Arbeitsruhe im Baugewerbe
einzurichten. Wenn dieſe Arbeiter für ſich ſelbſt eine
Arbeitsloſenverſicherungskaſſe gründen, ſo muß das ſelbſt
verſtändlich gefördert werden, auch ein kleiner Zuſchuß aus
öffentlichen Mitteln würde behufs Anſporns nicht zu bean-
ſtanden ſein. Aber ſtarke Zuſchüſſe und Garantien ſollten
in ſolchen Fällen nicht gewährt werden.

Die Lage in Marokko
gibt neuerdings wegen des Angriffes der Anhänger Mulai
Hafids auf das franzöſiſche Lager bei Settat zu ſehr eigen-
artigen Betrachtungen Anlaß, die man vorläufig ohne
weitere Kommentare verzeichnen muß. Dieſer „Ueberfall“
und „Treubruch“ der Hafidiſten wird als gefährliches
Zeichen für die mit ſo großen Mühen verfolgte Beſchwichti-
gung im Schauja- Gebiete mit großem Nachdrucke behandelt
und man zieht aus ihm den Schluß, daß der Sultan des
Südens der wahre Ruheſtörer iſt, dem die Franzoſen mit
allen Mitteln beikommen müßten. Selbſt der ſehr ſachliche
und wegen ſeiner Verbindung mit den leitenden Kreiſen ſtets
mit großer Aufmerkſamkeit zu verfolgende „Petit Pariſien“
erklärt ſehr entſchieden, daß dieſe Tatſache den Beweis dafür
erbringe, daß der „heilige Krieg“ eine Wirklichkeit geworden
ſei. Die Erſcheinung, daß die Leute von Marrakeſch als
Verbündete der Fanatiker von Azemmur auf den Schlacht
feldern in der atlantiſchen Küſtengegend aufgetreten ſind, ſei
von beträchtlicher Tragweite, wie man bald erſehen werde.
Vorläufig macht aber das halboffiziöſe Blatt noch keine
weiteren Mitteilungen oder auch nur Andeutungen über die
Haltung, die die Franzoſen nach dieſem Zwiſchenfalle Mulai
Hafid gegenüber anzunehmen gedenken, während die gleich-
falls leitenden Kreiſen nicht fernſtehende „Aurore“ etwas
deutlicher wird. Sie zieht zunächſt mit furchtbarer Wut
über Mulai Hafid und ſeine Banden her, hält es dabei aber
gleichzeitig für angebracht, ſich über ſeine Streitkräfte und
ſeine Anſprüche luſtig zu machen. Darauf wird das Blatt
wieder ernſt und fährt nach der Feſtſtellung, daß der Sultan
von Marrakeſch ſich nunmehr offen als Feind Frankreichs be-
kannt habe, folgendermaßen fort: „Man darf ſich fragen, ob
nicht trotz des Reſpektes, den wir für die Entſchließungen der
Konferenz von Algeciras bekunden, hier ein Fall der yis
major vorliegt, der uns ermächtigte, uns und mit uns die
Prinzipien zu verteidigen, auf denen unſer militäriſches
Vorgehen in Marokko beruht. Der Zweck heiligt die Mittel.
Können wir denn überhaupt an eine Durchführung der Be-
ſchwichtigung denken, ſolange wir eine Oppoſition Mulai
Hafids zu bekämpfen haben? Muß nicht die Frage geſtellt
werden, ob dieſe Feindſeligkeit des Prätendenten nicht wirk-
lich die Aufgabe hemmt, die uns anvertraut worden iſt?
Darauf muß eine Antwort gegeben und dann eine Ent-
ſchließung gefaßt werden. Denn darüber iſt alle Welt einig,
daß in Marokko ein Ende gemacht werden muß.“

Neue Boxerunruhen China.
Aus Schanghai wird gemeldet: Jn den Provinzen

Schangfong, Arhungfung und Bonan ſind die Boxer in Be
wegung, ſpeziell in den geheimen Verbindungen des „Großen
Meſſer“, der „Weißen Lilie“ und der „Lilie Thor“-Geſell-
ſchaft. Dieſe werben neue Rekruten an und verſuchen Un
frieden unter der Landbevölkerung zu ſtiften. Truppen der
genannten drei Provinzen erhielten den Befehl, ſich ſofort
nach den Orten, wo Ruheſtörungen befürchtet werden, zu be
geben und die Bewegung zu unterdrücken. Die revolutionäre
Partei in Südchina ſoll drei Schiffsladungen japaniſcher Ge
wehre alten Syſtems von Japan gekauft haben. Ein
Dampfer mit über 600 Gewehren iſt in Tſchekiang ein-
getroffen.

Dentſches Reich.
Beſichtigungsreiſen der Budgetkommiſſion des Reichs

tags. Die maritime Beſichtigungsreiſe der Budgetkommiſſion
des deutſchen Reichstages wird am 11. oder 12. Juni be
ginnen und acht Tage dauern. Die Abgeordneten ſind Gäſte
des Reichsmarineamts. Die gemeinſame Abreiſe von Berlin
erfolgt in beſonderen Salonwagen. Die erſte Station iſt
Danzig, wo die Werftanlagen beſichtigt werden. Wohnung
nehmen die Budgetkommiſſionsmitglieder dort an Bord des
Norddeutſchen Lloyddampfers „Derfflinger“, der für die
ganze Zeit der Oſt- und Nordſeefahrt gemietet iſt. Von
Danzig geht die Fahrt nach Kiel, durch den Kaiſer Wilhelm-
Kanal nach Cuxhaven, dann nach Helgoland und endet in
Wilhelmshaven. Es verlautet, daß der Senat von Bremen
die Teilnehmer an der Fahrt am Sonnabend, den 20. Juni,
zu einem Feſtmahl im Ratskeller einladen will. Später
wird die Budgetkommiſſion einer Einladung des Kriegs-
miniſteriums nach Metz folgen, um ſich dort von dem Fort-
gang der neuen Befeſtigungsanlage zu überzeugen, für die
der Reichstag viele Millionen Mark bewilligt hat. Der Ge-
danke dieſer Landbeſichtigungsreiſe iſt von dem General-
inſpekteur der Feſtungen, General der Jnfanterie v. Beſeler,
ausgegangen.

Adelig und bürgerlich. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: „Bei einem kürzlich vom Reichskanzler ver
anſtalteten Diner waren die Herren zum Teil mit ihren Damen,
zum anderen Teil, darunter auch bürgerliche Parlamentarier,
ohne ihre Damen geladen. Ueber dieſen Unterſchied wurden in
einem Berliner Blatte Kombinationen angeſtellt, als wende der
Reichskanzler bei Einladung von adeligen und bürgerlichen Abge-
ordneten verſchiedene Maßſtäbo geſellſchaftlicher Schätzung an.

jenigen Herren eingeladen waren, die auch für ihre Frauen
Karten en hatten. Daß es gerade dem Fürſten Bülow
fern liegt, geſellſchaftliche Unterſchiede zwiſchen adelig und bürger-
lich zu machen, iſt ſo allgemein bekannt, daß er vor der Unter
ſtellung des Gegenteils in der Preſſe ſicher ſein ſollte.“

Aus Südweſtafrika,. Nach einer telegraphiſchen Meldung
des Kommandos der Schutztruppe für Südweſtafrika iſt der Ge
freite Karl Gieſecke infolge Schädelbruches durch einen Unfall
am 25. März in Zesfontein geſtorben.

Der deutſche Konſul Eſchke (Belgrad) wurde wegen Be
leidigung des Auswärtigen Amtes vom Disziplinargericht zur
Dienſtent laſſung verurteilt.

Ausland.
Perſien. Nach einer Londoner Blättermeldung aus

Teheranverhaftete die dortige Polizei in der Nacht
zum 11. er. mehrere Perſonen, teilweiſe Ruſſen, die den
Verdacht erregt hatten, daß ſich in ihrem Beſitze Bomben
befinden. Es herrſcht infolgedeſſen gro ße Erregung
im Volke. Man befürchtet ernſte Verwicklungen.

Großbritannien. Der Marinekorreſpondent des Daily Tele
graph meldet, daß die geſamte engliſche Flotte in dieſem Sommer
für die Dauer eines Monats auf Kriegsfuß gebracht werden
ſoll. Die Admiralität habe Befehl gegeben, daß zunächſt am
25. Juni alle Mannſchaften und Schiffe der Portsmouth, Devon-
port- und ChathamDiviſionen der Heimatflotte auf volle Kriegs
ſtärke gebracht und dieſe einen Monat beibehalten werden ſolle.
Die Reſerven würden nicht einberufen werden.

Norwegen. Der Storthing beſchloß, die Angelegenheit
betreffend die Seegrenze zwiſchen Norwegen
und Schweden bei den Grieſeboder Jnſeln einem
Schieds gericht zu unterbreiten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Einem Telegramm der
„Kölniſchen Zeitung' aus London zufolge beſchloß die Re
gierung der Vereinigten Staaten, die an die amerikan iſche
Flotte ergangene Einladung zum Beſuch einesHafens an der engliſchen Küſte abzule hnen, da eine weitere
Reiſeausdehnung unmöglich ſei, jedoch werde die Flotte Malta
und Gibraltar anlaufen.

Vermiſchtes.
Die anormale Witterung hält in OeſterreichUngarn unge

ſchwächt an. Aus der ganzen Monarchie wird Hochwaſſer, Regen,
Schnee und aus vielen Gegenden auch empfindlicher Froſt ge-
meldet Das Wetter hat bereits an den Kulturen erheblichen
Schaden angerichtet.

Die Adriabahn. Von montenegriniſcher Seite ſind auch in
Konſtantinopel Schritte erfolgt, die bezwecken, daß die
Adriabahn auch über Montenegro geführt werde.

Folgen des Boykotts gegen die Japaner. Wie dem Reuter
ſchen Bureau aus Hongkong gemeldet wird, hatte infolge des
Boykotts gegen die Japaner der japaniſche Poſtdampfer „America
Maru“ auf ſeiner letzten Fahrt nach San Franzisko keinerlei
chineſiſche Ladung an Bord und nur 25 Paſſagiere gegen 730
der „Empreß of Jndia“, die am Donnerstag in See ging.

Ohne Licht! Die Gasarbeiter in Rio de Janeiro ſind
in den Ausſtand getreten. Die Stadt iſt ohne Beleuchtung.

Verheerende Feuersbrunſt. Donnerstag abend brach in der
Bandfabrik Pick u. Co. in Barmen Feuer aus und griff mit
großer Schnelligkeit um ſich. Die Feuerwehr hatte über drer
Stunden anſtrengende Arbeit, um das Feuer, welches auch die
Nachbargebäude bedrohte, zu dämpfen. Man nimmt an, daß das
Feuer in dem gefüllten wertvollen Lager zum Ausbruch ge
kommen iſt.r Erſtickungstode entgangen. Die drei Söhne des
Fleiſchermeiſters K. in Rybnow heizten während der Abweſenheit
ihrer Eltern den Stubenofen mit Steinkohlen. Damit es recht
warm ſein ſollte, ſchraubten ſie den Ofen zu, bevor die Kohlen
ausgebrannt waren. Die beiden älteren (der älteſte zählt
15 Jahre) legten ſich bald darauf zu Bett, der jüngſte ſetzte ſich
auf die Ofenbank. Als die Eltern nach Hauſe kamen, fanden
ſie die beiden älteſten beſinnungslos. Infolge des zu frühen
Schließens des Ofens hatte ſich das Zimmer mit Kohlendunſt
gefüllt, welchen die Knaben einatmeten. Der jüngſte auf der
Ofenbank war merkwürdigerweiſe vollſtändig munter. Nach
langen Bemühungen gelang es, die beiden Beſinnungsloſen wieder
ins Leben zurückzurufen.

Der Gattenmörder Georg Löffler aus Gablonz hat ſich nach
einer Meldung aus Prag am Freitag in ſeiner Gefängniszelle

erhängt.rn Hund unter dem Mantel. Graf und Gräfin Fabrice
aus Dresden waren am Mittwoch in Dover vor das Gericht
zitiert, und zwar unter der Anklage, den Verſuch gemacht zu
haben, einen Hund ins Land zu ſchmuggeln. Jn England hat
man bekanntlich große Angſt vor der Tollwut, und infolge deſſen
iſt es ſtreng verboten, Hunde in das Land zu bringen, die nicht
mindeſtens mehrere Wochen in Quarantäne geweſen ſind. Man
muß die Tiere zu beſonderen, von der Regierung beſtimmten
Tierärzten 6 Wochen in Pflege geben abgeſehen von den anderen
Unannehmlichkeiten, die das mit ſich bringt, koſtet es immer
eine Menge Geld. Als Graf und Gräfin Fabrice, von Calais
kommend, in Dover landeten, bemerkte einer der Beamten, daß
die Gräfin etwas unter dem Mantel trug, und es ſtellte ſich dann
heraus, daß es ein kleiner Schoßhund war. Der Anwalt, den der
Graf zur Verteidigung ſeiner Gemahlin angenommen hatte, er-
klärte dem Richter, daß ſeine Klienten das Geſetz nicht gekannt
hätten, und ſo wurde die Gräfin mit einer Geldſtrafe von
100 Mk. freigelaſſen.

„Raiſuli“ aus Poſen. Jm Februar erhielten Poſener
Einwohner durch die Poſt fortgeſetzt Drohbriefe. Der
dem Bäckermeiſter Stanislaus Koſtka zugegangene lautete: „Wir
fordern Sie auf, ſofort nach Empfang dieſes Briefes 15 Mark
unter W. 2. 50 hauptpoſtlagernd Poſen zu ſenden, andernfalls
wir Jhr jüngſtes Kind töten müßten. Verſuchen Sie es nicht,
uns der Polizei zu verraten, denn in dieſem Falle würden Sie
bald die ſchrecklich zugerichtete Leiche Jhres Kindes vor Augen
haben. Auch dürfen Sie nicht glauben, daß wir unſere Drohungen
nicht wahr machen. Denken Sie an das Drama in Portugal, das
iſt unſer Werk. Wir ſind unſerer dreißig Verſchworene und in
ganz Europa verteilt. Hüten Sie ſich uſw. Das Oberhaupt der
Bande. Raiſuli.“ Die Empfänger übergaben die Brandbriefe
der Polizei. Als der Abſender dieſer Briefe dummdreiſt und
wohlgemut nach dem Eingange etwaiger unter W. 2. 50 poſt-
lagernder Geldſendungen nachfragte, hatte ihn der im Poſtge
bäude aufgeſtellte Kriminalbeamte am Kragen. Das gefürchtete
Oberhaupt der „internationalen Erpreſſerbande“ entpuppte
ſich als der 14 Jahre alte Schreiberlehrling
Nikodem Meißner von Poſen. Das Rezept zu den Erpreſſer-
briefen will er Kriminalromanen entlehnt haben, die er
eifrig geleſen. Das Gericht verurteilte das vielverſprechende
Früchtchen zu einem Monat Gefängnis.

Sträflinge als Tierfreunde. In jeder großen Strafanſtalt
finden ſich einige Sträflinge, die eine abſonderliche Macht über
Tiere zu beſitzen ſcheinen. So war in einem engliſchen Zuchthauſe
vor einigen Jahren ein Mann, der die Vögel anſcheinend be-
zauberte. Jederzeit ſchwirrten Sperlinge durch ſeine Zelle,
ſetzten ſich ihm auf den Kopf und fraßen ihm aus der Hand. Und
doch büßte dieſer Menſch wegen eines ſcheußlichen Verbrechens

In Wirklichkeit liegt die Sache ſo, daß mit ihren Frauen die von beſonderer Brutalität eine langjährige Zuchthausſtrafe ab!

Jm Staatsgefängnis zu Stockholm war es einem Gefamgenen
gelungen, ein Rotkehlchenpaar ſo zu zähmen, daß die Tierchen
vertrauensvoll ihr Neſt in ſeiner Zelle bauten. Als er dies ſah,
erbat er ſich eine Audienz bei dem Gefängnisdirektor und bat ihn
flehentlich, zu befehlen, daß man die Vögel gewähren laſſe. Der
Direktor entſprach dieſer Bitte und hatte dies nie zu bereuen.
Denn der bisher verſtockte und bösartige Sträfling wurde zum
leichteſt zu behandelnden Mann im ganzen Gefängnis. Entzückt
beobachtete er, wie ſeine Gäſte vier Junge ausbrüteten, die er
dann wiederum ſo zähmte, daß ſie auf ſeinen Pfiff herbeiflogen.
Nach und nach änderte ſich ſein Charakter vollſtändig, ſo daß ihm
vor einigen Monaten der Reſt ſeiner Strafe erlaſſen und er der
Freiheit wiedergegeben werden konnte. Jn einem Zuge auf der
Jnſel Wight ereignete ſich im Januar 1903 eine drollige Szene.
Vier erwachſene Menſchen krochen auf Händen und Knien in einem
Wagen dritter Klaſſe umher und machten offenbar eifrigſt auf
irgend etwas Jagd. Der Schaffner erfuhr auf ſeine Frage, daß
ihnen eine Maus entlaufen ſei. Die vier waren freigelaſſene
Sträflinge von Parkhurſt in England. Glücklicherweiſe erwiſchte
der Eigentümer ſeine Maus unverletzt und ſetzte ſie ſorgſam in
ſeine Mütze. Dann erzählte er, das Geſchöpfchen ſei die letzten
zwei Jahre lang ſein ſtändiger Freund und Gefährte geweſen
und ſei ſo zahm, daß es ihm auf der flachen Hand ſitze und ſich
von ihm füttern laſſe. Er habe es nicht übers Herz bringen
können, das Tierchen im Gefängnis zurückzulaſſen, und habe es
deshalb mitgenommen. Zu der Strafanſtalt Dartmoor gehört
eine Landwirtſchaft und ein Steinbruch. Jn der erſteren hat
ein älterer, auf Lebenszeit verurteilter Zuchthäusler die Sorge
über die Schafherde, die er mit beſonderem Geſchick ausübt. Ver-
liert ein Lamm die Mutter, ſo päppelt er es ſo ſorgſam, daß ihm
nur ſelten eins ſtirbt, und die Tiere folgen ihm wie Hündchen
überall hin. Auch die Schäferhunde haben eine beſondere Vor
liebe für ihn, und ihm ſelbſt ſagt ſeine Tätigkeit ſo zu, daß ihm
jeder Wunſch nach Freiheit abhanden gekommen iſt.

Tödliche Verunglückungen in Preußen. Jm Jahre 1906
belief ſich nach der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ die Zahl der
tödlichen Verunglückungen in Preußen auf 14 825, von denen
11 895 mänmliche und 2930 weibliche Perſonen betrafen. Unter
den verſchiedenen Arten, durch welche die tödlich verunglückten
Perſonen vom Schickſal ereilt wurden, kam Ertrinken ver-
hältnismäßig am häufigſten vor; denn ungefähr ein Viertel aller
tödlichen Unfälle wurde hierdurch herbeigeführt. An zweiter
Stelle ſtehen die durch Sturz aus der Höhe, an dritter die
durch Ueberfahren verurſachten Fälle. Durch Sturz beim
Radfahren wurden 48 Todesfälle verurſacht. Von den 2629
tödlichen Ver unglückungen durch Ueberfahren treffen auf
den Landespolizeibezirk Berlin 197 Fälle, das ſind 7,49 v. H.
aller diesbezüglichen Unfälle im Staate. Betroffen wurden hier-
bei 168 männliche und 29 weibliche Perſonen. Von dieſen ſind
56 männliche, 9 weibliche durch Fuhrwerk, 24 männliche, 6 weib
liche durch die Straßenbahn und 29 männliche durch die
Eiſenbahn überfahren. Von letzteren waren 21 Eiſenbahn-Be-
amte bezw. Arbeiter und 8 andere Perſonen. Nicht unerwähnt
ſollen diejenigen tödlichen Verunglückungen von 51 männlichen,
14 weiblichen Perſonen im Staate bleiben, welche im
Kraftwagenverkehre durch Ueberfahren herbeigeführt wurden,
ſoweit Angaben darüber vorgelegen haben. Der Landespolizei
bezirk Berlin iſt hier mit 12 männlichen, 2 weiblichen Perſonen ver
treten. Noch ſind 43 Fälle hervorzuheben, die zu den tödlichen
Verunglückungen im Maſchinenbetriebe, durch elektriſchen
Strom herbeigeführt, gezählt ſind und 41 männliche ſowie zwei
weibliche Perſonen betrafen.

Jn bevorzugteſter Lage Hamburgs, wenige Minuten vom
AlſterBaſſin entfernt, in enger Nachbarſchaft des DammtorBahn-
hofes, hat das neue Hotel „Eſplanade“ ſeinen Platz gefunden, im
Mittelpunkt regen Verkehrs und doch von lauſchigen Parkanlagen
umgeben. Derſelbe vornehme und anheimelnde Geſchmack, der
dem Hotel nach außen hin ſein eigenartiges Gepräge verleiht,
berührt uns wohltuend auch im Jnnern. Wir nennen hier nur
die zweckmäßigen Umkleidekabinen, den prächtigen Rauchſalon,
die große Halle mit ihren ſchimmernden Marmorwandflächen, den
Wintergarten, den großen Saal, das Weinreſtaurant uſw. Mit
dem Hotel „Eſplanade“ iſt für Hamburg ein würdiges Bauwerk
geſchaffen, das der Stadt jederzeit zur Zierde gereichen wird.

C. E. Höflichkeit und Reinlichkeit in der guten alten Zeit.
Soeben iſt ein franzöſiſches Buch erſchienen, in dem der Verfaſſer,
Alfred Franklin, ein Mann von bedeutenden Kenntniſſen und ver
blüffender Beleſenheit, unzählige Tatſachen zuſammengetragen
hat, die von dem, was im ſchönen Frankreich während ſechs Jahr-
hunderten in der guten Geſellſchaft für manierlich und wohl
erzogen galt, ein klares Bild geben. Mancherlei Enttäuſchung
harrt des Leſers, der die „gute alte Zeit“ nur durch jene roſigen
Schleier zu betrachten gewöhnt iſt, mit denen die Jahrhunderte
ihre großan Mängel verhüllen, und der namentlich die
Renaiſſance in allen ihren Sitten und Lebensäußerungen der
Neuzeit als nachahmenswertes Muſter auffſtellt.

Gleich die erſten Kapitel des Buches werden einige ſeiner
Jlluſionen zerſtören. Sie handeln von der Reinlichkeit, wie ſie
die Ahnen der heutigen Franzoſen auffaßten. Jn dieſer Be
ziehung hatte das Mittelalter manches vor ſpäteren Zeiten vor-
aus, denn die Kreuzfahrer hatten im Orient den Gebrauch der
Dampfbäder kennen gelernt und dieſe nach ihrer Rückkehr in
Frankreich eingeführt, wo ſie bald allgemeine Verbreitung und
reichlichen Zuſpruch fanden, wohlgemerkt: bei der Laien
bevölkerung, denn den Mönchen geſtattete die Kirche das Baden
nur zweimal im Jahre. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der
Beſuch dieſer Badeſtuben mancherlei Unzuträglichkeiten mit ſich
brachte, darum wetterten die Prediger von den Kanzeln dagegen.
Lange Zeit kehrten die Pariſer ſich nicht daran, bis im 16. Jahr
hundert katholiſche Prediger gegen die Badeſtuben eiferten und ſie
mit dem hölliſchen Pfuhl verglichen; da gingen die Badeſtuben
ein, die Pariſer hörten auf zu baden und eine Verwahrloſung in
der Körperpflege riß ein, die die allerhöchſten Kreiſe ergriff, und
von der ſelbſt Perſonen wie Ludwig XIV. und Chriſtine von
Schweden nicht freizuſprechen ſind.

ESinen ſehr intereſſanten Abſchnitt des Buches bilden die
Mitteilungen über die Moden in ſechs Jahrhunderten. Es
ſcheint, daß die Pariſer Schneider von jeher durch ihre Kunſt
berühmt waren. Jhre erſten Lorbeeren ſproßten im 8. Jahr-
hundert. Schon die ſchneidernden Zeitgenoſſen Karls des Großen
verſtanden ihre Schere zu führen und Kleider anzufertigen, die
ſich der Körperform aufs genaueſte anſchmiegten. Auch ſpäter,
im 14. Jahrhundert, durfte ſich in dem Wamms eines gutge
kleideten Mannes kein Fältchen zeigen, und ehrgeizige Schneider
nahmen ſchon damals die Watte zu Hilfe, wo es eben nicht anders
ging. Aber ſchon im 12. Jahrhundert kam das langwallende
Kleid, die „Robe“, auch für das männliche Geſchlecht in der Mode,
und zahlreiche Männer und Frauen trugen beinahe zweihundert
Jahre lang eine Tracht, die es oft ſchwer machte, die Geſchlechter
zu unterſcheiden. Erſt in der Mitte des 14. Jahrhunderts trat
dann wieder ein plötzlicher Umſchwung ein. Viel Unſchönes und
Unſinniges, Lächerliches und ſelbſt Jndezentes hat die Frauen
mode im Laufe der Zeit hervorgebracht, aber nie haben ſich alle
dieſe Eigenſchaften in ſo hohem Maße vereint gefunden, wie in
der franzöſiſchen Männermode des 14. und 15. Jahrhunderts.
Kleidſam und vornehm wurde die Tracht im 17. Jahrhundert und
blieb ſo durch alle Wandlungen bis nach der Revolution. Kein
Wunder, daß nach einer faſt ein Jahrtauſend währenden Schulung
der franzöſiſche Schneider den meiſten ſeiner ausländiſchen
Kollegen an Geſchmack voraus iſt.

In höchſt unterhaltender Weiſe belehrt uns das Franklinſche
Buch auch über die Tafelſitten vergangener Zeiten. Jn

einer aus dem 12, Jahrhundert ſtammenden Anweiſung, wie man
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ſich bei Tiſch benehmen müſſe, fragt ein Sohn den Vater, ob erals Eingeladener bei einem GEaſtmahl viel oder wenig eſſen ſolle,

und der Vater ermahnt den ehrfurchtsvoll Zuhörenden, er müſſe
eſſen, ſo viel er nur unterbringen könne, denn, ſagt er, vom Gaſt
geber ſprechend:

„Liebt er dich es ihn erfreut:
Haßt er dich geſchieht ihm Leid.“

Aus ſpäterer Zeit ſtammt eine Anleitung, wie man den
Tiſch decken, die Gäſte ſetzen ſolle uſw. Eine der wichtigſten und
durchaus nicht überflüſſigen Vorſchriften war die des Hände-
waſchens vor Tiſch. Ein Kämmerer oder ein Page, das Hand
tuch über die Schulter gehängt, hielt mit der Linken dem Gaſt
ein Becken unter die Hände, während er ihm mit der Rechten aus
einem Kruge Waſſer über die Finger goß. Dann nahm man
Platz an der Tafel. Auf dieſer ſtanden bereits alle Speiſen, je
doch feſt zugedeckt, ſo daß man nicht wußte, was in den Schüſſeln
war. Die das ganze Mittelalter beherrſchende Furcht vor Gift
hatte dieſe Vorſichtsmaßregel erfunden, die ſich Jahrhunderte
lang erhielt und von der ſich der Ausdruck herleitet: das
„Couvert“ auflegen. Bevor man den Gäſten die Speiſen an
hot, ließ man ſie von den Dienern koſten, was freilich nicht ver-
hinderte, daß mißliebige Perſonen dannoch durch Gift im Eſſen
beſeitigt wurden. Ueber das eigentliche Tiſchgedeck gibt das Buch
recht überraſchende Aufſchlüſſe. So wurde z. B. im Mittelalter
die Suppe aus Schüſſeln getrunken; es war ſchon ein Zeichen von
Luxus, wenn nur je zwei Gäſte, ein Herr und eine Dame, zu
ſammen eine Schüſſel bekamen. Damals und noch viel ſpäter war
auch der Löffel noch ein Luxusgegenſtand. Montague ſpricht in
einer Schrift aus dem Jahre 1580 ſeine Verwunderung darüber
aus, daß man bei den Schweizern ſo viele Löffel auf den Tiſch
legt, als Gäſte da ſind, und der junge Thomas Plattner, ein
Schweizer, der etwa zu gleicher Zeit Studierens halber nach
Montpellier ging, wunderte ſich wieder über den entgegengeſetzten
Gebrauch bei den Franzoſen. Von der Gabel wußte man im
Mittelalter ſehr wenig. Karl VI. beſaß 1418 drei Gabeln
und Charlotte d'Albret 1514 ebenſoviele. Und dieſe Jnſtrumente
wurden eigentlich nur als Obſtgabeln gebraucht, denn das Fleiſch

das aß man bis zum 17. Jahrhundert mit den Fingern! Auch
während der vielgeprieſenen Feſtbankette der Renaiſſance, das
geht aus den zahlreichen Anſtandsbüchern jener Zeit herbor, die
den Gäſten empfehlen, ihre Fleiſchportion nur mit drei Fingern
zu erfaſſen, die Hand nicht zu lange in der Schüſſel zu laſſen,
und was dergleichen Anſtandsregeln für die tonangebenden Kreiſe
jener Zeit nun eben waren.

Noch manches Kapitel von hohem Jntereſſe enthält das Buch,
wie die Abſchnitte über Beſuche, den Gruß, den Handſchuh und
das Taſchentuch, den Tabak und vieles andere, das in ſeiner Ge
ſamtheit nicht nur ein Bild der Sitten vergangener Zeiten gibt,
ſondern auch geeignet iſt, auf Koſten unſerer Ueberſchätzung der
„guten alten Zeit“ unſere berechtigte Freude an einer in ſo vielen
Beziehungen beſſeren Gegenwart zu erhöhen.

Kurorte und Reiſen.
S Königl. Bayer. Stahl- und Moorbad Steben. Das Bad

Steben iſt in ſtetem Aufſchwunge begriffen. Seine immer mehr
erkannten Heilerfolge äußern ſich bei Blutarmut, Bleichſucht,
Frauenkrankheiten, ſchwacher und geſchwächter Konſtitution,
Nerven- und Rückenmarkskrankheiten, Herzkranheiten, Rheuma-
tismus, Gicht und dergl. Die durch Reichtum an Kohlenſäure
und Eiſengehalt ausgezeichneten Stebener Mineralquellen ſind
für den Trink- und Badgebrauch einzig in ihrer Art. Von vor
züglicher Beſchaffenheit und Wirkung ſind aber auch die Moor-
bäder, zu denen das Moor dem kohlenſäure- und eiſenhaltigen
Boden in nächſter Nähe entnommen und auf Deren Bereitung die
größte Sorgfalt verwendet wird. Die Badeeinrichtungen ſind
muſterhaft. Ein herrlich angelegter, ungefähr 30 Hektar um-
faſſender Park ſchließt ſich an die Kuranſtalt an und verbindet ſie
mit dem Walde. Die völlige Abgeſchiedenheit vom ſtädtiſchen
Verkehr wie die ozonreiche Höhenluft Bad Steben liegt
581 Meter über der Meeresfläche machen den Aufenthalt für
Ruhebedürftige beſonders angenehm und wertvoll. Für gute,
allen Anforderungen entſprechende Unterkunft und Verpflegung
iſt durch zwei ſtaatliche Hotels, durch Penſionen, Gaſthäuſer und
zahlreiche Privatquartiere wohl geſorgt. Jn dem Kgl. Kurhotel
wurden in jüngſter Zeit durch umfangreiche Umbauten neue
Reſtaurations- und Geſellſchaftsräume mit Zentralheizung zu
behaglichem Aufenthalte, auch an kühleren Tagen, geſchaffen. Nach
einem umfaſſenden Plane iſt die bisherige Rohrkanalleitung durch
eine Bad und Ortſchaft durchziehende Schwemmkanaliſation mit
Kläranlage erſetzt. Die Saiſon beginnt am 16. Mai und endigt
am 30. September. Der ſtärkſte Beſuch fällt in die Zeit von
Mitte Juli bis Mitte Auguſt. Wer daher dem Andrange aus
weichen will, wird gut tun, ſeinen Kuraufenthalt vorher oder
nachher zu nehmen. Bad Steben iſt Endſtation der bayeriſchen
Staatsbahn Hof--Marxgrün--Bad Streben; ferner beſteht durch
die preußiſche Staatsbahn Triptis--Lobenſtein--Marxgrün eine
direkte Verbindung mit Norddeutſchland. Die neue Bahnſtrecke
Eichicht--Lobenſtein hat den Anſchluß von Jena, Weimar, Erfurt,
Gotha u. a. her weſentlich verkürzt. Proſpekte verſendet koſtenlos
die Königl. Badeverwaltung Steben.

Jn Bad Salzbrunn ſpielt in dieſem Jahre die Kurmuſik
bereits vom 1. Mai ab. Die im Jntereſſe der Aufſchließung von
Mineralquellen durch den Quelleningenieur Scherrer ausge
führten Bachverlegungsarbeiten machten große Erdbewegungen
erforderlich. Die umfangreichen Arbeiten werden vor Saiſon
beginn beendet ſein. Das Kurhaus iſt gelegentlich der Neu
verpachtung in dieſem Frühjahre einer durchgreifenden ſehr
geſchmackvollen Ausgeſtaltung ſeiner Reſtaurationsräume unter
zogen worden. Mit dem Bau des neuen großen Kurhotels wird
im April begonnen.

Auskunft und Rat für die Reiſe. Es wird uns geſchrieben:
„Ein für den Reiſeverkehr hochbedeutſames Unternehmen wird
in der nächſten Zeit mit Unterſtützung einer großen Zahl von Ver-
kehrsunternehmungen, unter denen namentlich die deutſchen,
ſchweizeriſchen, holländiſchen Bahnen u. ſ. f. ſich befinden, in
Berlin ins Leben treten. Die Aufgabe des neuen Unter
nehmens, das den Namen Internationales öffent-
liches Verkehrsbureagau“ führt, wird ſein, über alle auf
das Reiſen bezügliche Fragen unentgeltlich Auskunft
und Rat zu erteilen, und zwar ſowohl im mündlichen als
ſchriftlichen Verkehr, auf Anfragen nicht bloß etwa aus Berlin,
ſondern auch aus dem übrigen Deutſchland, ja aus allen Teilen
der Welt. Das Bureau wird durch Angeſtellte, die zum großen
Teil Beamte der einzelnen Länder, alſo genaue und authentiſche
Kenner des betreffenden Landes ſind, und durch einen großen,
beſtens organiſierten Apparat von Auskunftsmaterial in der Lage
ſein, jede auf das Reiſen bezügliche Auskunft über Land und
Leute, Reiſezeit, Reiſeroute, Koſten, Unterkunftsverhältniſſe
u. a. m. ſofort und aufs pünktlichſte zu erteilen. Da das Bureau
kein Erwerbsunternehmen iſt, werden die Auskünfte dieſes
„lebenden Baedekers“ abſolut unparteiiſch ſein.“

Sport und Jagd.
Wien-- Berlin. Die bereits durch die Zeitungen ge

gangene Ausſchreibung für die große Fernfahrt des Deutſchen
Radfahrer Bundes iſt noch nicht endgültig. Es ſind außer
den bereits bekannt gegebenen Preiſen von zweimal 500 Mark
uſw. noch mehrere große Preiſe (500 Mk., 300 Mk. u. a.) zu
geſagt und in Ausſicht geſtellt worden. Dieſer Teil der Aus
ſchreibung erfährt alſo noch eine weſentliche Verbeſſerung.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

W. Die neue Reichs und Staatsanleihe. Obſchon noch eine
l von Zeichnungsſtellen mit ihren Voranmeldungen imn ſind, läßt ſich ſchon jetzt erſehen, daß die Zeichnungen

ſowohl auf die Aproz. deutſche Reichsanleihe, als auch auf die
4proz. preußiſche konſolidierte Staatsanleihe in großem Umfange
eingegangen ſind. Jn ihrer Qualität unterſcheiden ſich die Zeich
nungen bisher ſehr weſentlich von früheren Reſultaten, da ſehr
große Beträge auf Schuldbuch und Sperre gefordert werden.

Erſte Notiz. Die 4proz. à 103 Proz. rückzahlbaren
Schuldverſchreibungen der Prioritäts Anleihe IV. Emiſſion der
Hambug- Amerikaniſchen Paketfahrt-Ackien-
Geſellſchaft wurden am Freitag an der Berliner Börſe zum
7 Male notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf 99,25 be z.

el d.
Frankfurt a. M., A. April. Nach einer Blättermeldung

beſchloß der Aufſichtsrat der Höchſter Farbwerke die Er
höhung des Aktienkapitals um 102 Millionen Mark
auf 36 Millionen Mark vorzuſchlagen. Ein Konſortium ſoll die
neuen 10 500 Aktien übernehmen und den bisherigen Aktionären
auf je drei alte Aktien eine neue zum Kurſe von 150 Proz. an
bieten. Von dem Reſtbetrag ſollen 1600 Stück dazu benützt
werden, den überwiegenden Teil der Aktien der Firma
Kalle u. Cie., A.G., in Biebrich zu erwerben. Als Dividende
wurden 30 Prozent (wie im Vorj.) vorgeſchlagen.

Die Berliner Börſe
eröffnete am Sonnabend in ſchwächerer Haltung. Auf den
wichtigſten Spekulationsgebieten machte ſich Realiſationsneigung
bemerkbar und bewirkte ein Abflauen der Kurſe. Beſonders um
fangreich war aber das Angebot nicht. Die Beteiligung am
Geſchäft war gering, da man das Ergebnis der geſtrigen Zeich-
nungen auf die deutſchen Anleihen abwartet. Auf dem Renten-
markte ſtellte ſich dreiproz. Reichsanleihe 0,20 Proz. höher, gab
aber ſpäter 0,10 Proz. wieder nach. Die übrigen Rentenwerte
lagen träge. Bei Banken gingen die Ermäßigungen nur ganz
vereinzelt über Proz. hinaus. Auf Eiſen und Kohlenaktien
wirkten ungünſtige Zeitungsberichte über die Lage des rheiniſch-
weſtfäliſchen Eiſenmarktes nachteilig ein. Gelſenkirchener ver
loren 1,20 Proz., DeutſchLuxemburger 0,80 Proz., Bochumer
26 Proz. Schiffahrtsaktien gaben gleichfalls nach. Von Bahnen
waren Canada gedrückt auf die unbefriedigende Wocheneinnahme
und „niedrigeren New-Yorker Kurs. Lombarden erfuhren gegen
den Schlußkurs vom Freitag nur eine unbedeutende Veränderung.
Jtalieniſche Bahnen und Prinz Heinrich-Bahn ſchwächten ſich ab.
Von Nebenwerten konnten Allg. Elektrizitätsaktien ihre Freitag
Steigerung nicht voll behaupten. Große Berliner Straßenbahn
waren anfangs etwas gebeſſert, gingen ſchließlich aber wieder auf
den Stand vom Freitag zurück. Das Geſchäft war im ſpäteren Ver
laufe im allgemeinen ſchleppend. Tägl. Geld 4 Proz. Privat-
diskont 4 Prozent.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 11. April. Getretde und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen matt, engliſcher
und Sommer- gut 197-200 mittel A. gerina bis

do. Kolben Sommer- gut 211-214 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 210--220 Roggen
flau, inländiſcher gut 182-187 A. mittel bis
Gerſte ſtill hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut140--144 feinſte über Notiz. Hafer ſchwach, inländ. gut 150 bis
160 mittel A. Mais unv., runder gut 151 155
amerikaniſcher bunter Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.Kartoffeln, Kartoffelinehl und Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 11. April. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00 25,25
Spiritus.

Hambdurg, 11. April. Spiritus ruhig
April-Mai 29x G., MaiJuni 29 G.

Paris, 11. April. Spiritus matt, April 46,50, Mai 47,00,
MaiAuguſt 47,50, Septbr. -Dezbr, 41,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. April. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00.
Hamburg, 11. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 11. April. Rüböi ruhig, April 85,00, Mai 84,50,

Mai Auguſt 83,00, Sept. Dez. 81,75.
Zucker.

W. Hamburg, 11. April. Rübenohzucker 1. Produkt Baſis 889/0,
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per April 23,55, Mai 23,40, per Auguſt 23,55, per Oktober 21,10,
Dezember 20,60, März 20,80. Tendenz: ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 11. April. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 31 G., September 32 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: ruhig

Havre, 11. April. Kaffee. Good average Santos Mai 41,75,
Septbr. 41,00, Dez. 41,00, März 41,00. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. April. Kaffee. Zufuhr 6 000 Sack in
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. April. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 53/, Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 11. April. Petroleum feſt, Standard white loko

April 30 G.,

7,565

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5586 Rinder,
2661 Kälber, 10 425 Schafe, 15 085 Schweine, Ochſen: A. 72--76,
B. 66--69, O. 59--63, D. 53-57 Bullen: A. 67--70,B. 60--62, O. 55--59 Färſen u. Kühe: A. B. 6563.
O. 61--64, D. 57--59, E. 52-55 Kälber: A. 88--99,

B. 53--54, O. 50--52, D. 51 Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
eſtaltete ſich ziemlich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über
otiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt es wird vor

ausſichtlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt ausgeſuchte Ware wurde mit Preiſen über Notiz bezahlt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin 11. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 119--121 do. IIa Qual
17--119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-

Weſtern Steam 49,25--49,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,50-—56,00 Berliner Braten
r Kornblume 52,50--56,00 Speck: Die gute Nachfrage
hält an,

Verantwortlich. Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Allgemeines, BVörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

310 Mrg

etwa 250 000 Mark.

Brennerei u. WaldKittergnut verräuftich.
Geſamtgröße etwa 3300 Mrg., davon 1450 Mrg. Acker,

ieſe, z. T. von der Brennerei aus berieſelt,
1500 Mrg. wertvoller Wald, Reſt Hofraum, Park, Garten c.
Hochrentable Wirtſchaft, Brennerei-Kontingent 49 723 Ltr.,
jährliche Produktion etwa 175 000 Ltr.
vorzügliches Jnventar, vielſeitige Jagd (Rotwild, Damwild,
Schwarzwild). Bedingungen äußerſt günſtig. lOfferten unt. L. 903 befördert
Püttners Annoucenbur., Berlin, Roſenthalerſtr. 42.

Maſſive Gebäude,

Anzahlung

0000 Feuerversicherumg-
Große und gut eingeführte Geſellſchaft ſucht zur Vermittelung
von Verſicherungen auch in verſchiedenen Nebenbranchen einen

S regen Mitarbeiter gegen hohe Vergütungen. Werte Adreſſen
X unter B. F. 8758 an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4, erbeten.

Jm Handelsregiſter, Abteik. B,
Nr. 62, betreffend die Komman-
dit geſellſchaft auf Aktien, in
Firma: Halleſcher Bankverein
von Kuliſch, Kaempf u. Co. zu
Halle a. S., iſt heute eingetragen.

Die Firma iſt in:
Halleſcher Bankverein von

Kuliſch, Kaempf u. Co., Kom-
manditgeſellſchaft auf Aktien, ge-
ändert.

Halle a. S., den 6. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A,
Nr. 101, betreffend die Komman-
ditgeſellſchaft, in Firma Ernſt
Haaßengier u. Co. in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen, d ß zwei
neue Kommanditiſten in die Ge-
ſellſchaft eingetreten ſind.

Halle a. S., den 6. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A,
Nr. 1151, betreffend die Firma:
Ernſt Haedicke in Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Die Firma
lautet jetzt: Ernſt Hädicke Jnh.
M. Weber, Jnhaber jetzt Frl.
Marie Weber in Halle a. S. Der

des Geſchäfts begründeten Ver-
bindlichkeiten iſt bei dem Er-
werbe des Geſchäfts durch Frl.
Marie Weber ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 8. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A,
Nr. 797, betreffend die Firma:
H. Rick Nachflgr. in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Jnhaber
jetzt: Kaufmann Alfred Roeder
in Halle a. S. Der Uebergang
der in dem Betriebe des Ge-
ſchäfts begründeten Forderungen
und Schulden iſt bei dem Er-
werbe des Geſchäfts durch Alfred
Roeder ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 6. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter, Abteil. B,
Nr. 162, betreffend Gußwerke
Halle a. S. Fritz Böhme u. Co.,
Geſellſchaft m. b. H. zu Halle
a. S. iſt folgendes eingetragen:
Durch Beſchluß der Geſellſchafter
vom 3. April 1908 iſt das
Stammkapital um 25000 Mk.,
alſo auf 127 000 Mk. erhöht.

Halle a. S., den 9. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A,
Nr. 1042, betreffend die Firma:
Fritz Dietzel in Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Jnhaberin
jetzt verw. Frau Dietzel, Helena
geb. Leine zu Halle a. S.

Halle a. S., den 9. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jn das Handelsregiſter Abtei-

ſellſchaft Vulkanwerke, Fabrik
keramiſcher Produkte, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung mit
dem Sitze in Halle a. S. einge-
tragen. Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 4. Mai 1907 abgeſchloſſen
und am 19. Sept. 1907 abgeän-
dert worden.

Halle a. S., den 6. April 1908.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abtei-
lung A iſt heute unter Nr. 1951
die Firma: Otto Jacob, Eiſen
und Metallgeſchäft mit dem Sitze
zu Halle a. S. und als deren
Jnhaber der Eiſenhändler Otto
Jacob daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 8. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Unter Nr. 1950 des Handels-
regiſters, Abteilung A, iſt heute
die Firma: Carl Fallnich, Eiſen
bahn- und Wrefbau Unterneh-
mung, mit dem Sitze zu Halle
a. S. und als Jnhaber der Eiſen-
babn-Tiefbau- Unternehmer Carl
Fallnich daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 6. April 1908.
Kgl. Amtsgericht, Abteilung 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A,
Nr. 1816, betreffend die Firma:
Emil Wege, Jnhaber Richard
Schrader, in Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Firma lautet
jetzt: Guſtav Franke, Emil Wege
Nachf. Jnhaber jetzt: Kaufmann
Guſtav Franke in Halle a. S.

der in dem Betriebe

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

ratis. [5687ir. R. FValkenberg, Halle g. D.

x Die Weltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [6139

C. Rich. Ritter
Hoklieferant

Halle a. S. 5
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

C rP ö,erſtklaſſiges Fabrikat, Nußbaum,
iſt für den Ausnahmepreis von
550 Mk. zu verkaufen. 10 Jahre

Garantie. 6142H. Lüders., Mittelſtraße 9—10.
Holzwolle in Ballen u. einzeln

Gr. Märkerſtraße 23.

Meinen wert. Kunden empfehle

El i t e
Futterrübensamen,

verb. gelbe u. rote Eckendorfer
Rieſenwalzen à Ztr. 24 u. 25 Mk.
i. plomp. Säcken, Poſtkolli 3 Mk.
Nachnahme, i. Pfd. 30 Pfg. nur
Hedwigſtraße J. Garantie für
Echtheit u. höchſte Keimfähigkeit.
F. Ramdonhr, Halle a. S.,

Samen-Export. [6127

Saatkartoffeln
V Up to date, Jnduſtrie,

wickauer frühe, Saxonig, zur
Saat verleſen, verkauft [5499

Vranz Walther,
Kleinkugel bei Halle a. S.

Perlangte Perſauen.

lung B, Nr. 171 iſt heute die Ge-1

Halle a. S., den 6. April 10908.Kol. Amtsgericht, Abteilung 19.1

Buchhalter
für Landwirtſchaft wird geſucht.
Stenographie u. Maſchinenſchreiben
Bedingung. Gehaltsforderung bei
freier Station ſowie Zeugnisab-
ſchriften erb. unter Chiffre Z. F.
790 an die Exped. d. Ztg. [5868

Ein Schmiedegeſelle
findet Stellung auf der Domäne
Roſchwitz bei Bernburg a. S.

Zur Erlernung u. weiteren
Ausbildung in der feinen Küche
finden junge Mädchen unter
günſtigen Bedingungen von Mitte
Mai bis Oktober Aufnahme in
den Hotels „Zu den roten
Forellen“ u. „Prinzeß Jlſe“
in Jlſenburg a. Harz. [5872

Fr. Lichtenberg.
Suche zum ſofortigen Antritt

eventl. 1. Mai, jüngere [6001
Manmſell.

Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche
zu ſenden an

Frau Kittler.,
Rittergut Birkigt b. Könitz

in Thüringen.

Vermietungen.
Magdeburgerstrasse 60

Parterrewohnung, 6 3. u. Zub.
(eventl. fürGeſchäftszwecke geeignet)-

erſte Etage, 6 Z. u. Zub.,
1. Oktober zu verm. VBeſicht.
11--12. Näheres beim Hausmann
im Souterrain, [5536
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R ohl's Restauramt, von
Montag, den 13. April 1908

Erstes Schlachtefest.
I Von früh 9 Uhr an U WellIeiseh.Gebe auch Wurſt außer dem Hauſe ab.

Emil Schulze.Hochachtungsvoll

Neue Bewirtſchaftung ſeit 1. März 1908. 7

Walpurgisfeier
auf dem [6133Brocken im Harz

am 30. April d. Js. mittels Sonderzug.

Osterferienreige Pfüngetferienreise.

Als Ziel Schieorkeo im Harz empfiehlt sich
Notel Kurhaus u. Fürstenhöh',

letzteres nicht zu verwechseln mit Hotel Fürst zu Stolberg.
9

Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Sommerhalbjahr des Michgeliscoetus, ſowie das neue

2 jahr des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Aufſſicht,
hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor
4918]

990909090999900000000000000000000000000000

Pfeiffer'sches Institut zu lIena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

9000000000000000

Schul

Prof. Pfeiſfſer.

Alumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg-arz

nimwt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktosr.
Prosp. durch d. Dir. Rhotert.Berechtigung zum einj. Dienst.

linsberGebirgskurort mit relchen Stahl- S. Naturliche

Kohlensäure- u. Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalationen
Angezeigt bei Bleichsucht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,
Gicht, Brustschwaäche. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Weitgerüuhmtes Kurhaus mit Personen-Aufzug.
Elektrisches Licht. Wandelhalle.
Friedeberg a. Qu. (1 Std.) IIIustr. Prospekte liegen aus in d. Bureaus
der Ann. Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. die Badeverwaltung.

im schles.
Isergebirge
524—970 Meter hoch

Saison Mai-- Oktober. Bahn

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Voersicherungs -Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät,

Aanahmestehe von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

V ratzKe
Juwelen

Steiger
Halle a. S.

Bernstein-Fusshoden-
Lack-Farhbe,

trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,

FIax Räcler,
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

bei 5 kg 1,40 Mk. [6138

Hintermauerungs-,
Decken- und

perialität: der nanrteen,

Damenfriſieren,

Leipzigerſtr. 28, am Turm.

nur neueſte Muſter, zu anerkannt

r

in allen Farben
und Preislagen.Zöpfe

Haar, nur 15 a
waſchen.

Fran Ida Wrycza,

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

traßenbahn wird vergütet.

4 Ernst Karras j.

puierotöcke
abakpfeifen,

Zigarrenspitzen,
Regenschirme

empfehlt billigst

Leipzigerstr. 4.
Antertgillen ſge e

Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Große Auswahl.

Seiteenthält 150 mit ſzs

eerreeeeeeeeeee wir
Atias

Ein

Forwat 30)(23 em.
Prachtolndand, Hoch- u. Goldpräg.

Dsfer-Prämie

Vnser grosser Hand Atlas
Voll Karten

Dem allgemeinen Verlangen nach einem erstklassigen Handatlas, den sich
des hohen Preises wegen nur wenige anschaffen können, Genüge zu leisten, haben

einen Kkartographisch exakten, in jeder Be-
ziehung das Neueste enthaftenden grossen Hand-

herstellen lassen. Derselbe ist auf
felnstem Atiaskarton in vielen farben
und wird unter den vielen anderen bisher be-
stehenden Ausgaben an erster Stelle rangieren.

hyslkalischen, astronomischen
arten enthalt dieser Hand-

anz ausfuhrliche Geschichtskarten, sowie
pezlalkarten aller durch Naturschönheiten

Ausser polithchen,
u. meteorologisehen
Atlas
auch
bevorzugten, sowie zur Kur, sei es am Meer
oder im Gebirge, geeignet. Plätze unseres
deutschen Vaterlandes in austführlioher Bear-
beitung nach neuestem Matorial.

e sonst ca. 30 M.,während es uns durch eine Riesen- Auflage
möglich iet, dieses Prachtwerk zu dem enorm
billigen an die Leser dePreise von nur 6 M. Halleschen Zeitung

abzugeben.

ledes Exemplar,
wird innerhalb 10 Tagen zurllekgenommen.

Für die Bestellung bitte nebenstehenden Bestellschein zu benutzen oder auf diese
Zeltung Bezug zu nehmen.

für die Leser der

und ausserdem eine
Menge Nebenkarten.

lleschen Zeitung.

edruekt

das aus irgend welchen
Gründen wicht gefällt,

Aus
schnelden

und sofort einsenden!

Bestellschein
für die Leser der
Halleschen Zeitung99 a

z d

Der

Ort

KöRo kRels
(kiSENECHCA

Leber-, Nlieren- und Gallenleiden
Ktmungreeg T Katarrhe des Magens sowie Skrofulose,

achitis und Frauenkrankheiten.

Saison: I. Hai 30. Sept. n u
Prospekte, Preislist en und Gebrauchsanweisungen 20
Haustrinkkuren gratis und franko.

EISENACH
Grossherzogin Karolinenquelle

bekannt seit dem Jahre 1453.

Von Arztlichen Autoritäten bestens empfohlen gegen Gieht,
Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit, Mil2z-,

Erkrankung der

Oie Kurdirektion.
mann

Stadttheater in vale 4. G.

Montag, den 13. April 1908
202. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2.Viert,
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Seine Hoheit.
Luſtſpiel in 3 Akten von Freiberrn
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.
Dienstag, den 14. April 1908
293. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.

Carmen.
gymnasial undPädagogium n

Bad Kösen Pinj. Vorbereitg.
(Thüringen) Prof. Dr. Posseldt,

Gesellsohaftsreise naoh Nordamerika:
New Tork bis Tollowstone Pavk.

Fühbrung: Rechtsanwalt Dr. Bracke-Braunschweig.
50 Tage. Bremen bis Bremen 3000 I.
I. September 1908. Prosp
Theod. Ebeling, Reisebaureau, Braunschweig-

11. Juli bis
ektoe postfrei durch

Jetzt auszuſürn:
Rotklee,
Lnuzerne,
Weißklee,
Gelbklee,
Jncearnatklee,
Raps,
Esparſette,

Runkelrüben,
Gemüſeſamen u. Blumenſamen

in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Moritz Bergmann.
landwirtſchaftliche Samenhand lung gegr. 1888

Schwedenklee,
Wundklee,
Raygras,
Thimotee,
Lupinen,
Wieſengras,
Frühkartoffeln.

Eckendorfer, Flaſchenrüben,
Oberndorfer, Mammuth.

Fernſpr. 107.

Meeh BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, H. i.

WEINHEIM Gaden)
Spezial-Fabrik von [5555

Lokomobilen für

Hunde-Ausstellung

Programm und Moeldescheine sind
erschienen.

Geschättestelle: G. Bockmann, Gr. Kläusstrasse 3.

g. Wo

Prospekte frei durch

chronischem Rachenkatarrh und Erk

Kohlensaure-Thermal-Sool-Sprudeldäder,

mediko-mechanisches Institut im vergröberten Badehause. Röntgenkabinet.
Lichtbäder. Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei

heiten v. Rheumahsmus
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

Quellen No. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen
Wasserversand u. Sroschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

die Kurdirektion.
300 Cels. nat. Warme.
25 Mineralquellen. Neues

runnen No. 1906 a

Vorzüglich bei
der Atmungs-Organe.

agen- und Darmkatarrhen.

dieht am Hochwald. Winterkuren,
Uebungs-Therapie für Rückenmarksieidende,.

Geschätftl. Leiter: Ed. Löhr. Aersztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

j Physlkal.-diät, Kur-
anstalt f. Verven-
leidende und

Frholungs-bedürrtige.
Moderne Ein-
richtungen und
Heilſaktoren,

Familienanschluss. Lage
Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt,

II Vorzügliche Heilwirkung des
hiesigen Moores. Ange-
nehmer, billiger Aufenthalt.

Gute Bahbnverbindung,
Prospekte durch die Ver-

waltung. [6141

Friedrichroda(

S koſtenfr. Die Städt. Kurverwaltung: O. Kämpf. 9
999099990009000000000000000

e
e Sommerfriſche im Thür. S

Sommerfrische und

Platze. Anfragen erledigt der

Villenplatz Allstedt.
Allstedt (Sachſen-Weimar), mit ausgedehnten ozonreichen

Waldungen, herrlich gelegen, unweit vom Kyffhäuſer, mit Bahn-
verbindungen nach Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern,
Rentnern, Penſionären uſw. angenehmſten Aufenthalt.
züglich geleitete höhere Knaben- und Mädchenſchule am

Vor-

Bürgermeiſter. (6125

Schöne Heilerfolge.

m ThüringenSanatorium Ernseerber gen bers Geueey
Am 15. März wieder eröffnet.

Bekannt sorgfältige, individuelle Behandlung. es
PhysiKalisch-diätetisches Heilverfahren-

Man verlange Prospekt,
Aerz tlicher Leiter: Dr. med. Strünckmann.

Gr.-Lichterfelde-Berlin,

Militär-Porher.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904

auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.
Berlin W. 30, Zietenstr. 22.
Vorbereitungs- Anstalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 staatl. konzess. für alle Militär-
und Schulexamina. Unterricht,
Disziplin, Tisch. Wohnung Vor-
züglich empfohlen von den höchsten
Kreison. Unühbertroffene Erfolge.
1907 bestanden 37 Abiturienten,
107 Fähnriche, 2 Seekadoetten,
16 Primaner, 11 Einjühbrige und
10 für höhere Schulklassen. [5679

PADAGOGIUM
DES EV. JOHANNESSTIFTS

in Berlin NW. Plötzensee.
Nilitärberechtigtes

PROGYMNAS U
Von VI bis IIb inkl.

(Engl. Ersatzunterrieht).
5 Internate zu 600--1500 Mk.

Pension für 100 Zäglinge.
Jahresbericht der Anstalt, Schul-
bericht und Prospekt des Päda-
gogiums stehen auf Wunsch kosten-

frei zur Verfügung. [5690

Leinemühle,
Luftkurort. Jdhlliſche, geſchützte
Lage im Walde. Abſolute Ruhe für
Erholungsbedürftige, angenehmer
Aufenthaltsort. Penſion von 3 Mk.
an. Ausführl. Proſpekte durch

Sommerfriſche Leinemühle,
Pansfelde, Harz. [6140

i nicht einlaufend.Seidenwolle nicht filzend.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kurhotel Ital,
Bad Wildungen.

Jdyll. Lage a. Park u. Viktorquelle.
Kurgemäße Küche.

Wagen am Bahnhoben ZHSeiter R. iral.

SanatoriumDr. Proiss (Sau.Rat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Elgersburg war
Walde.

VerſandKartons in allen Größen,

ede Größe vorrätig.
Maſſiv goldene geſtempelte

Verlobungs
Ringe

8karät., 14karät., 18karät.,
ſowie Dukatengold, jedes
Stück mit dem Feingehalts-
ſtempel (333, 585, 750 bezw.
900) u. mit meinem Firmen-
ſtempel T verſehen, das
Stück von 4 Mk. an bis

40 Mark.

Juwelier Tittel

T

Gravierung

Hut Schachteln, Lager Kartons.
Satt- u. Heissdampf (D. R.P.)

Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.

z8s0 so

Schwester und Schwägerin

im Alter von 39 Jahren.

amnecrſtraſe T

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 2 Ubr entschlief sanft nach schwerem

Leiden meine geliebte Frau und Mutter, unsere gute Tochter,

Prof. Dr. Diesimg, Oberlehrer.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 8 Uhr von der

Halle a. S., den 10. April 1908.

Kapelle des Nordfriedbofes aus statt.

Frau Margarete Diesing
geb. Timler

z
x

Ar die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 176 der Halleſchen Zeitung 12. April 1908.
e I 9Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Mitglied dem Verbande zuzuführen, wie es auch eine Pflicht der p Milling-Rieder. Als Vorort wurde Suderode beſtimmt, dastage Großfirmen ſei, für ihre Kaufleute durch Beitritt zum Verband s vie findet am 19. und 20. Juli d. Js.

18. l. u ſorgen. ter ſtatt.1598. a n 7 e r r Frank Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Am 77 Lripsig, 11. r r Halte-
n g ewahrt. i il, fi in t i ipzig-Volkmarsdorf oder Leipzig-1695. en Felde Wende Waſkmine ge Dienstag, den 14. April, findet abends 8 Uhr in der „Stadt ſtelle in Leipzig ps i g

1748. Stiftung der Univerſität Erlangen.
1784. Der Generalfeldmarſchall Friedrich Heinrich Ernſt Graf

von Wrangel geboren.
1830. Der Tonkünſtler Eduard Laſſen geboren.
1838. Der Meteorolog Rudolf Falb geboren.
1848. Der Afrikaforſcher Oskar Lenz geboren.
1849. Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Sachſen

und Bayern.
1904. Der ruſſiſche Maler Waſilij Wereſchtſchagin geſtorben.

(mit dem „Petropawlowsk“ untergegangen).

Tagesſpruch: Laß die Erinnerung uns nicht belaſten mit
dem Verdruſſe, der vorüber iſt.

Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. April.

Schont die Frühlingsblüten! So leicht verſtändlich es
iſt, wenn beſonders Kinder von ihren Spaziergängen aus
Wald und Flur Blumen mit nach Hauſe tragen, denn Kind und
Natur gehören nun einmal zuſammen, ſo ſollte man doch darauf
acht geben, daß die Kinder ſich mit nur ganz wenigem begnügen,
oder lieber alles blühen laſſen, ohne es abzubrechen. Gerade
die erſten Blumen und Blüten enthalten auch die erſte Speiſe
für die nun einmal ausfliegenden Bienen und für viele Jn-
ſekten, die das Befruchtungsgeſchäft in der Pflanzenwelt be
ſorgen. Namentlich an den Kätzchen der Weiden und Haſelnuß-
ſträucher tummeln ſich die Tierchen zu Tauſenden, was jeden
Naturfreund mit Jntereſſe erfüllt. Belehre man alſo die
Kinder von der großen Wichtigkeit der erſten Lenzboten. Auf
ein paar kommt's nicht an, ſagen ſie, aber ſo ſagen ſchließlich
alle, und deshalb wird oft ganz unverantwortlich viel zerſtört,
ſelbſt von Erwachſenen. Uebrigens begeht man auch eine ſtraf
bare Handlung.

Das Bemalen der Oſtereier. Unſere moderne Jugend iſt
durch die in den Läden zum Verkauf ſtehenden fertigen Oſtereier
leider ſo verwöhnt, daß ſie von dem Selbſtbemalen und Herſtellen
hübſcher und geſchmackvoller Oſtereier meiſt nichts wiſſen will.
Und doch iſt es eine ſo einfache aund dankbare Kunſt und gewährt
unſeren Mädchen und Knaben während der Oſterferien eine
ſinnige und amüſante Unterhaltung. Einige Anweiſungen dazu
ſeien hier aufgeführt: Man läßt in einem Tiegel Wachs durchs
Erwärmen flüſſig werden, taucht dann mit einem Stäbchen, an
dem ſich eine Stecknadel befindet, oder mit einer Stahlfeder in
das Wachs und zieht damit auf dem Ei Striche und Formen.
Die dünnen Wachsſchichten erhärten ſich ſofort, und nun werden
die Eier in kochendes Waſſer gelegt, dem Zwiebelſchalen hinzu-
gefügt ſind, worauf die Eier eine prächtige, gleichmäßig braune
Farbe bekommen, während die mit Wachs beſtrichenen Stellen
hell oder gelblichweiß bleiben. Will man keine Figuren auf den
Eiern haben, ſo unterläßt man das Beſtreichen derſelben mit
der Nadel oder der Feder und legt ſie in das kochende Waſſer,
aber gerade das Figurenzeichnen macht am meiſten Spaß.
Man kann übrigens die gröbſten und feinſten Linien, Ringe und
Formen noch leichter als mit dem Wachs dadurch erzeugen, daß
man die Stahlfeder in ein Fläſchchen Salzſäure taucht und nun
in aller Ruhe das Ei, nachdem es in kochendem Waſſer voll
Zwiebelſchalen gebräunt worden iſt, in beliebiger Weiſe be-
zeichnet oder ſchmückt. Es muß aber den Kindern beim Ge
brauch der ätzenden Salzſäure Vorſicht eingeſchärft werden.
Die Zwiebelfarbe wird durch die Salzſäure an den betreffenden
Punkten oder Strichen, wo die in die Säure getauchte Feder
angeſetzt wird oder darüber hinſtreicht, ſofort weggefreſſen. Wenn
man nach kurzer Zeit mit dem Finger oder einem Lappen über
die betreffenden Stellen wiſcht, zeigen ſich blendend weiße Ver-
zierungen auf der braunen Eierſchale. Mit der Salzſäure kann
man auf dieſelbe Weiſe verfahren, wenn man die Eier mit den
bekannten Oſtereierfarben grün oder blau färben will. Mehrere
Farbentöne kann man erzielen, wenn man an einem grün oder
blau gefärbten Ei einige Stellen mit Salzſäure ausäzt und das
Ei dann in Zwiebelwaſſer legt. Statt der Zwiebelſchalen kann
man auch alten Kaffeegrund in das kochende Waſſer legen, um
ein ſchönes Braun auf den Eiern zu erzeugen. Will man die
Eier gelb haben, ſo legt man ſtatt der Zwiebel Schafgarbe ins
kochende Waſſer. Mit Leichtigkeit kann jedes Kind ſich und die
Seinigen auf dieſe Weiſe mit einem Körbchen voll ſelbſtbemalter
Oſtereier erfreuen.

Schutz den Vögeln. Bei Beginn der wärmeren Jahres
zeit bringt die Polizeiverwaltung das Geſetz über den Schu tz
der Vögel vom März 1888 in wurnende Erinnerung.

Verband reiſender Kaufleute. Am Freitag fand die
mgekündigte Verſammlung der Setktion Halle des genannten Ver
zandes im „Grand Hotel Berges“ ſtatt. Der Abend war ein
ſogenannter Propaganda- Abend, man hatte auf eine
beſonders ſtarke Beteiligung von Vertretern der Halleſchen Groß-
firmen gerechnet. Die Mitglieder der Sektion waren zahlreich
erſchienen, auch Vertreter von Behörden und Korporationen der
Einladung gefolgt. Unter anderen waren erſchienen die Herren:
Regierungsrat Thiel von der Königl. Regierung in Merſeburg,
Verkehrsinſpektor Fiſcher von der Königl. Eiſenbahndirektion,
Oberpoſtinſpektor Goßmann, Reichsbankaſſeſſor Frentzel-
Beyme, Oberzollreviſor Se il, Kommerzienrat Werther
als Vertreter des Magiſtrats und der Handelskammer, auch die
Landwirtſchaftskammer war vertreten. Die Verſammlung wurde
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet und der Wunſch ausge
ſprochen, daß die letzten Monarchenbegegnungen zur Erhaltung
des Weltfriedens beitragen möchten. Es wurden zwei Vorträge
gehalten. Direktor W. H. Müller aus Leipzig ſprach über
Deutſchlands Handel in der Welt““, Herr Syndikus

H. Pilz aus Leipzig über „Halle als Handelsſtadt
und ihre Ausſichten als ſolche.“ Der erſte Redner
gab in vortrefflicher Diktion eine Ueberſicht über die Entwickelung
des deutſchen Handels von ſeinen Anfängen an und ging zum
Schluß auf die Geſchichte des Verbandes ein, deſſen Vorteile für
die Mitglieder im einzelnen auseinandergeſetzt wurden. Herr
Pilz entwarf an der Hand der Dreyhauptſchen und Hertzbergſchen
Geſchichte von Halle das bekannte Bild von der Entwickelung
unſerer Handelsſtadt und wies ſchließlich auch durch ſtatiſtiſche
Angaben nach, wie in dem zwar langſamen, aber ſtetigew
Wachſen des Güterverkehrs zur Bahn und auf dem Waſſer

in dem ſich immer mehr ausdehnenden Gewerbebetrieb in der
Stadt die Gewähr für ihre gedeihliche Fortentwickelung liege.
In der anſchließenden Ausſprache wurde von einer Beſprechung
der Themata abgeſehen. Nur einige Jnterna und perſönliche
Wünſche wurden vorgetragen. Herr Regierungsrat Thiel
dankte namens der geladenen Gäſte für den genußreichen Abend
und verſicherte dem Verband des Jntereſſes der Regierung. Von
den geäußerten Wünſchen war namentlich der von Bedeutung
und allſeitiger Zuſtimmung begleitet, den Herr von Marées
dahin ausſprach, daß ſich jedes Mitglied zur Pflicht machen ſollte,
jährlich mindeſtens ein neues ſtiftendes oder außerordentliches

Hamburg eine ordentliche Sitzung ſtatt, zu der auch Gäſte
willkommen ſind. Die Tagesordnung umfaßt im weſentlichen
Vereinsgeſchäfte.

Rüpel. Der wegen Sittlichkeitsdelikts bereits vorbe
ſtrafte 24 jährige Muſiker Otto John von hier beläſtigte in
einer Februarnacht gegen 2 Uhr gemeinſam mit dem inzwiſchen
ins Ausland gegangenen Muſiker Richard Schneider in der
Steinſtraße Paſſanten, namentlich Damen, in rüpelhafter
Weiſe. Eine ältere Dame in Begleitung ihres Mannes rempelten
die beiden fortgeſetzt „unter groben Worten“ an und verfolgten
trotz des entrüſteten Proteſtes des Ehepaares dieſes eine ganze
Strecke weit. Ein 18 jähriges Fräulein ſprachen ſie gleichfalls
an. Als die geängſtigte Dame eiligſt weiterging, rief ihr
Schneider unflätige Schimpfworte nach und ſoll ſie ſogar getreten
haben. Jnfolge der rüpelhaften Exzeſſe hatte John, da Schneider

leider nicht mehr hat gefaßt werden können, ein Strafmandat
über 40 Mark wegen Verübung groben Unfugs erhalten. Hier-
gegen hatte er Berufung einlegen zu müſſen geglaubt. Nach be
liebter Delinquentenweiſe ſchob er in der geſtrigen Schöffen
gerichtsverhandlung alle Schuld auf ſeinen Genoſſen. Nicht er
habe die Damen beläſtigt, ſondern einzig und allein Schneider.
Das Gericht glaubte aber nicht an ſeine vorgebliche Unſchuld,
ſondern beſtätigte die Polizeiſtrafe mit dem Bemerken, das Straf
maß ſei durchaus nicht zu hoch.

Im Reſtaurant zur Hauptpoſt Albert Werner),
Bauers Spezialausſchank, iſt ein Billardino, ein Billard im
kleinen Maßſtabe, aufgeſtellt, das jedem auch ohne Vorkenntniſſe
ermöglicht, Billard zu ſpielen. An jeder Partie können mehrere
Perſonen teilnehmen. Die Einrichtung iſt intereſſant und daher
empfehlenswert.

Von Stadt und Straße. Geſtern vormittag 10 Uhr brach
vor dem Grundſtück Brunoswarte 5 ein mit Mehl beladener
Wagen der Firma Zoern u. Steinert zuſammen. Ein Teil der
Ladung fiel hierbei herunter.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkeuditz, 11. April. (Eine heitere Dachsjagd.)

Ein Beitrag zu der Behauptung, daß das Wild in der Schonzeit
mehr Anſchluß mit dem Menſchen ſucht, liefert folgender wahrer
Vorgang. Will da vor einigen Tagen die Frau eines Garten-
beſitzers aus einem an der Gartenlaube angebauten Geräte-
ſchuppen nördlich der Bahn gelegen etwas herausholen und
trifft in dem kaum einen Meter großen Raume einen Dachs an,
der ſich dort einen Bau gegraben hatte. Auf das Angſtgeſchrei eilt
Hilfe in Geſtalt des Ehemannes herbei, der nach Anblick dieſes
ſeltenen Gaſtes ſchleunigſt die Tür zuwirft und Betrachtungen
anſtellt, wie dieſer feiſte Kerl zu faſſen iſt. Meiſter
Grimmbart nahm den ungebetenen Beſuch übel und
verſchwand, nicht durch die Tür, ſondern durch die vom
Felde ausgegrabene Röhre. Das Unglück will für ihn,
daß zur ſelben Stunde dort ein Ackerſtück von fleißigen Land
leuten beſtellt wurde. Beim Anblicke des Flüchtlings erwacht der
Jagdeifer und:

Herr und Knecht und Hofejung
nimmt auf gleich die Verfoligung,
ja ſelbſt die ſtramme Magd
nimmt teil mit an der Jagd.
Da fliegen Beine, bunte Röcke,
da hagelts Steine, Erde, Stöcke uſw.

Doch Meiſter Grimmbart wackelt an der Bahn entlang nach Beuditz
zu. Als ihm die Sache zu bunt wurde, machte er kurz vor einem
daherkommenden Güterzuge eine Linksſchwenkung, um ſich ſo
glaubten ſicher ſeine Häſcher in ſelbſtmörderiſcher Abſicht über-
fahren zu laſſen. Jn Wirklichkeit gelang ihm jedoch dicht vor der
Lokomotive der Uebergang, die Verfolger aber, Strafmandate
fürchtend, betraten das Bahngebiet nicht, und als der Zug vorbei
geſauſt, war keine Spur von dem begehrten Wilde mehr zu finden.
Es war eben ein ſchlauer Dachs! („Schkeud. Wochenbl.“)

(5) Eilenburg, 11. April. (Die Vorarbeiten zum
Bau einer Eiſenbahn Eilenburg Bitterfeld)werden eifrig betrieben. Jetzt hat eine auswärtige Eiſenbahnbau-
Geſellſchaft auf Antrag der beteiligten Gemeinden ein Projekt
ausgearbeitet. Die Länge der normalſpurigen Eiſenbahn würde
etwa 35 Kilometer betragen, ihr ſoll noch die Strecke Bitterfeld
Sandersdorf (216 Kilometer) angeſchloſſen werden. Die vorläufig
ins Auge gefaßte Strecke berührt die Ortſchaften Sandersdorf,
Bitterfeld, Holzweißig, Paupitzſch, Seelhauſen, Löbnitz, Roitzſch-
jora, Tiefenſee, Wellaune, Nieder- und Oberglaucha, Hohenprieß-
nitz, Zſchepplin, Hainichen und Eilenburg. Die Baukoſten ein-
ſchließlich der Betriebsmittel, jedoch ausſchließlich der Grund-
erwerbskoſten, ſind für die Geſamtſtrecke auf 2 500 000 Mk. ver
anſchlagt. Als Betriebskraft wird Dampf in Ausſicht genommen.
Drei gemiſchte Züge nach jeder Richtung hin werden für den An-
fang als ausreichend bezeichnet. Die Uebergabe und Uebernahme
der Güter an und von der Staatsbahn wird ſowohl in Bitterfeld
als in Eilenburg zu erfolgen haben. Die Ertragsberechnung be-
ruht in der Hauptſache auf den von den intereſſierten Gemeinden
angeſtellten Ermittelungen. Danach ſchätzt man die Geſamtein-
nahme auf 217000 Mk. Die Geſamtausgaben ſind berechnet auf
121 000 Mk., ſo daß ein Geſamtüberſchuß von 96 000 Mk. ſich er
geben würde. Die finanzielle Durchführung des Unternehmens iſtin der Weiſe gedacht, daß von den Jntereſſenten eine beſondere

Aktiengeſellſchaft mit einem Aktien- und Obligationskapital von
2500 000 Mk. gegründet wird. Die Kontinentale Eiſenbahn-Bau-
und Betriebsgeſellſchaft in Berlin iſt bereit, für Rechnung der ſich
bildenden Aktiengeſellſchaft den Bau zu übernehmen. Von den
Gemeinden wird erwartet, daß ſie den zum Bahnbau erforder-
lichen Grund und Boden unentgeltlich hergeben.

Helmſtedt, 11. April. („Noble“ Geſellſchaft. Auf
dem hieſigen Oſtermarkt wurde die Polizei auf einen Jongleuraufmerkſam, der ſich zuerſt Schröder, ſpäter aber Franz Schnabel
aus Merane nannte. Er hatte auch ſonſt noch allerlei Legiti-
mationspapiere bei ſich. Hier hat er Zechprellereien, in
Oſterburg Unterſchlagungen verübt und in Stendal
wird er wegen Raubes geſucht. Sodann wurde ein Lehrling
von auswärts in Haft genommen, der ſeinen Meiſter hierſelbſt
fortgeſetzt beſtohlen hat. Weiter nahm die Polizei einen Dach-
decker feſt, weil er in einem Nachbardorfe ſeinem Schwiegervater
ein fettes Schwein aus dem Stalle geholt und es hier zu ſeinem
Nutzen verkauft hatte. Zwei auswärtigen Viehhändlern, die in
einer Gaſtwirtſchaft eingekehrt waren, wurden Pferd und Wagen
von der Straße weg geſtohlen; bis jetzt hat man noch keine Spur
von den Dieben und von ihrer Beute aufgefunden

Seehauſen i. Altm., 11. April. (Selbſtmord.)
Mitten auf dem hieſigen Marktplatze erſchoß ſich geſtern abend der
Gelegenheitsarbeiter Eckſtröm.

Suderode, 11. April. (Unterharzer Schützen-
bund.) Kürzlich fand hier die konſtituierende Verſammlung des
Unterharzer Schützenbundes ſtatt. Die vorgelegten Satzungen
wurden angenommen. Es traten dem Bunde bei die Schützen
geſellſchaften Harzgerode, Suderode, Rieder, Meis-
dorf und Thale. Von mehreren anderen Vereinen lagen zu
ſtimmende Schreiben vor.
Münch, Dammeier und Marquardt-Suderode, AhlbornThale und

Jn den Vorſtand wurden gewählt:

Sellerhauſen.) Die Finanzkommiſſion B der Zweiten
Kammer empfiehlt dem Plenum, die Petitionen mehrerer Vereine
der Oſtvorſtadt Leipzig und des Rates der Stadt Leipzig um die
Errichtung einer Halteſtelle für Perſonen und Güterverkehr in
L.-Volkmarsdorf oder L.-Sellerhauſen, ſoweit ſie auf die Er
richtung eines Perſonenhaltepunktes gerichtet ſind, der Staats
regierung zur Kenntnisnahme zu überweiſen, im übrigen aber
auf ſich beruhen zu laſſen.

W. Dresden, 11. April. (Das heute ausgegebene
Militärverordnungsblatt) enthält folgenden Erlaß
des Königs: Jch beſtimme, daß die erſte Kompagnie
meines erſten Leibgrenadier- Regiments Nr. 100,
bei der ich vor 25 Jahren zum aktiven Dienſte eingetreten bin
fortan die Bezeichnung Leibkompagnie zu führen hat. Die
Ernennung des jeweiligen Kommandeurs der Leibkompagnie
bleibt meiner Entſchließung vorbehalten. Dresden, den 11. Apri)
1908. Friedrich Auguſt.

Koburg, 11. April. (Kirchliche s.) Der oberſte Geiſtliche
des Herzogtums Koburg, Generalſuperintendent und Oberkon-
ſiſtorialrat D. Wilhelm Bahnſen, iſt ſeinem Anſuchen ent-
ſprechend vom 1. April ab in den Ruheſtand verſetzt worden. Es
heißt, daß die Stelle eines Generalſuperintendenten nicht wieder
beſetzt werde, ſondern ein aus drei Geiſtlichen beſtehender Ober-
kirchenrat, ähnlich wie in Gotha, gebildet werde. Der
Kirchenrat Chriſtian Haller in Koburg iſt zum Ephorus für
den Bezirk der Landephorie Koburg mit dem Prädikat Super-
intendent ernannt worden.

d

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Auf dem Grundſtück der Firma Otto Gruſon in Magde-

burg-B. kam bei der Arbeit der 48jährige Arbeiter Grope zu
Fall und wurde von dem Dampfkran überfahren. Der Unglück-
liche wurde der Längsrichtung nach buchſtäblich in zwei Teile
geſchnitten und war ſofort tot. Der 4jährige Kurt Ritz a u
in Aſchersleben ſtürzte in die Eine und ertrank. Die
Leiche konnte geborgen werden. Der Tuchmacher Grüner in
Neuſtadt a. O. hatte ſich kürzlich entfernt, nachdem Unregel-
mäßigkeiten in der von ihm verwalteten Kaſſe der Textil-
arbeiter entdeckt worden waren. Er kehrte aber nach einigen Tagen
zurück. Als er keinen Ausweg mehr fand, jagte er ſich eine
Kugelin den Kopf. Schwerverletzt wurde er in die Jenaer
Klinik übergeführt. Jn das Bahnhofsgebäude zu Dingel-
ſtädt und in die Halteſtelle zu Koffer hauſen wurde ein-
gebrochen. Die Kaſſen ſind erbrochen und der Jnhalt an Bar-
geld daraus geraubt. Jn Neuhaus am Rennſtieg hat die
Porzellanfabrik von Noak und Burk ihrem geſamten Arbeiter-
perſonal zum 18. d. Mts. gekündigt. Die Firma wollte den
Betrieb aufrecht erhalten, wenn das Formerperſonal auf eine
10prozentige Lohnreduzierung eingegangen wäre. Dieſer Vor-
ſchlag fand aber bei den Arbeitern keine Annahme. Gegenüber
in Hildburghauſen verbreiteten Gerüchten von neuen
Pockener krankungen in Heßberg kann beſtimmt ver-
ſichert werden, daß die Sache bei einem Fall ihr Bewenden be-
halten hat. Neue Erkrankungen ſind in Heßberg nicht vorgekom-
men. Bei den Arbeiten am Neubau der katholiſchen Kirche in
Wanfried brach im Jnnern das Gerüſt zuſammen. Die
auf dem Gerüſt befindlichen Perſonen ſtürzten aus einer Höhe von
6 Metern herab; zwei von ihnen erlitten erhebliche Ver-
letz ungen. Jn Altenburg iſt auf dem Friedhofe ein Un-
bekannter an einem Leichenſtein er hängt aufgefunden
worden. Die Carl-Zeiß- Stiftung in Jena hat aus
Anlaß des 50jährigen Jubiläums der ſtädtiſchen gewerblichen
Fortbildungsſchule ein Kapital zur Verfügung geſtellt, deſſen
Zinſen dem Leiter bezw. den Lehrern dieſer Schule Jnformations-
reiſen ermöglichen ſollen. Bei Rübeland ertranken in
der Bode die beiden Knaben des auf der Pulverfabrik wohnenden
Pulverarbeiters Rob. Gropp. Nach Mitteilung von zuſtän-
diger Seite wird das amerikaniſche Konſulat in
Weimar am 1. Juli d. Js. nach Erfurt verlegt. Der
81jährige Schuhmachermeiſter Exner in Delitzſch beging dieſer
Tage, nachdem er bereits im Jahre 1877 die ſilberne Hochzeit mit
ſeiner erſten Frau gefeiert hatte, mit ſeiner zweien Frau
das ſilberne Ehejubiläum.

Letzte Telegramme.
Das Kaiſerpaar auf Korfu.

Achilleion, 11. April. Heute vormittag machte die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
einen Spaziergang durch das Dorf Gaſt uri a. Nach der
Mittagstafel hielten ſich die Majeſtäten auf der Terraſſe des
Schloſſes auf, von wo ſie die wundervolle Ausſicht über die
Jnſeln und das Meer genoſſen. Nachmittags 5 Uhr begaben
ſich beide Majeſtäten und Prinz Auguſt Wil-
helm im Automobil nach der Stadt Korfu zu einem
Beſuche im dortigen königlichen Schloſſe.

Achilleion, 11. April. Zur Abendtafel im Achilleion
waren geladen der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und Prinz
Georg von Griechenland, ſowie die Kommandanten der
beiden engliſchen Schiffe, die Kapitäne Keer und Lyon.

Die neue Reichs- und Staatsanleihe.
Berlin, 11. April. Das Ergebnis der Zeichnungen auf

die heute aufgelegten Reichs- und preußiſchen Anleihen hat
ſich bis zur ſpäten Abendſtunde nicht endgültig feſtſtellen
laſſen; doch ſteht ſchon jetzt feſt, daß die Geſamtſumme
der Anleihen überzeichnet iſt.

Zurückgewieſene Klage.
Petersburg, 11. April. Unter dem Vorſitze des Marine-

miniſters wurde heute vor dem höchſten Priſengericht über
die Appellationsklage ſieben japaniſcher Untertanen ver-
handelt, die für die bei dem Untergang des deut-
ſchen Dampfers „Thea“, der am 25. Juli 1904 in
Grund gebohrt wurde, verlorenen Waren insgeſamt mehr
als 100 000 Rubel Schadenerſatz forderten. Die Klage
wurde zurückgewieſen.

Barmen, 11. April. Heute nachmittag fuhr auf der
Station Rathausbrücke ein von Elberfeld kommender Wagen
der Schwebebahn auf einen ſtillliegenden Wagen. Vier Per-
ſonen wurden verletzt. Der Materialſchaden iſt ziemlich be-
deutend. Das Unglück ſoll auf Verſagen der Bremſe zurück-
zuführen ſein. Die Verwaltung hat den Betrieb eingeſtellt.

Dresden, 11. April. Die Vorlage über die Neu-
regelung der Beamtenbeſoldungen wird den
Ständekammern kurz nach den Oſterferien zugehen.

Althen, 11. April. Jn Beantwortung der Oppoſitions-
kritik in der Kreditforderung für die Berufung eines aus-
wärtigen Admirals zur Organiſation der griechiſchen Flotte
erklärte Miniſterpräſident Theotokis, daß dieſe Be-
rufung noch keineswegs die Annahme einesbe-
ſtehenden Flottenprogramms vorausſetze.
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Hösch E. ust.
Höxt God. V.
Hötelbetr 6s
Hötel Disch
Howaldwrk.

Höttenh. 80.

so Boergb.
t. Baugst. P
Jaensen &0

do. Vor A.
Jesssenitz K.
Kahla Port.
Kali Aschrsl.

Kronpr. Met.
5 b. Krüg. &0.

Leipz Gummi

Luu- Marienbkotz
5 h M. F. Breuer

J do. Buckau

do. ArmStrub

bGMassen. BgwS

V

Meggen. Wo

3 Mend. Soh.
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a

n e De

3 do. do. V.-A.
do. duteSpA

rc. a a a

;j0snab. Kupt.

7

S

3Peipers&0C0.
Penig. Msch.

bGPetersb. El.8
i do. V.-d.

3Petrolw. V. A.

wD

S

d

S

za 50d ſRatio Fattowſte. 881 4

4.00B Keula Eiseno 7
Keyling&Th.) 1
Kirchner& c. 7

Klaus. Sp. ab 1
Köhlmann St O
Koll.&ourd.,)
KölschWalz. 7
kg. Wilh. ev. J
do. do. Pr. A. J
Kön.Marienh 1

a is 00b do. do. V.-A.] 1
57.300 kgsb. Walzm
99.000 Kkgsb. Zellst.

s oovs Königeborn.
Königszelt P133. 00hbG A. Regen A.

6.00b Körbisd. Zek
Gbr. KörtigKosth. de

Kruschwitz?
Kunz Treibr.
Köpperd. &8
Kupiwitschi
Kyffhäuserh

ahmeyer
Lapp, Tiefb.
lauchhamm
laurahütte
L. kyck&sStr.

leop. Grube
Leopoldsh.
do. 5 Pr. Akt.

leykam Jos.
3Unmngel Seh.

l. Cöweod&00.

bothragCem
do. Eis d. abg

do. do. St. Pr.
Louise TfbPA
Luck. &8tetft.

LübeckMsch
bünebg. W.
Maimedie.
MrkWestfsv

GMagdeb. Gas
do. Baubk.
do. Bergu,
do. Mühlen

Mannesmor.
Marie es. Bg

do. Kappol

MehWhblino.

do. Sorau
do. LZittau

Mechern. Bg

MerkurWllw.

AhleRöning.
Mühlh. Brgw.
Möller Gum.

eher vis
Nähm. Koch

Neubellevwe
do. Bod.-A. G.

do. Gas A. G.

do. Obrl. Glas
do. Phot. Ces.

do. Hans av. T

do. do Mönch
Nedert. Kohl
NMdsehl. El. W.
NMienb. kis. ab

Nordd. kisw.

do. do.
do. Lagerh,
do. le W
do. Spritwk.

do. Trik. Wb.

Taroohnon tätze r e 80 Pf. Oest, I f. Gold 2 M., r. 085.
12. 1 hof. 1,70. 1 M. Banco: 1,50. Fe 124. 1 Rbl.: 2,16.e 1 Feso: 4. 1 Doll. Letri.: 20.40

Serlin. Sankdiskont Fi, Lombardzinsfuss 6/2 privaten 4

S

232.30b6

C t

de

W

Milow. Eisnu
Mix &Genest

Neptun Schw
T

do. Orunewſd 130.000o

339b
171.00b

S
do. Westen

o

d

do. Steingut

Nordhaus J
Nordpark
Nords. Fisch

do. Eisenlnd.

Orenst. &Ko

Ottens.kisen

Panz. Geld.

Pauksch M.
do. VI. -A.

Phönix Lit. A.
Planiawerke
Plauen. Spitt
Pongs8Sp. u V

Posen. Sprit
PrssspUntrs

Rath. opt. J.
RohwWaltrs.

Ravensb. Sp.

Reiss &Mart.
Rheio-Nass.
do. Chamotte

do. Metallv.
do. do. V.-A.
do. Möblst. W

do. Spiegel
do. Stahlwrk.
do. Wstf.lnd.
do. do. Cem.
do. Lalkwor

ßheydt, e90.2560 älereerntg

64. 00b6 D. Riedel

171.0060]8 RiehmsSho.
143.00b6Rolandshötf

183.80B Rombeh Hött
137.75b Rosenth. Pra

96.750 Rositz. Brk.
5b do. Zucker

Rötgers Wk.3 tig

do. Cem. fab.
do. Webst-f.

Sehimisch.
Schimmel M.
Schles. Zink

Kapferkseh.

do. erkr st

do. V. A.

Rothe Erde.

Sachs Böh(
Sächs. Guss.
do. Kartonn.
do. Kammsg.
do. Thür. Br.

Sal. Salzung.

Sangerh.

Sarotii
SaxoniaCem
Schedewnz.
Schering

do. V.

25 800

Mrab. Herk. W
3Obsehl. E. B.

do. Kokswrk.
do. Prtl. Cem.

OdnwhHartst.
Oldb. Eish. ev
Opp. Cement

53

Passageab V

S

m

L

Reichelt Met

O

242. b

c

B. n e wer

125. 26b

à

5D

1

1

l

87.50b0

117.00b6
105.0060
1083.50
82.0060

493.000
117.006
163 0066
101.5060
109.3066

92.75b
196.405
273.906

83.506
119.006B

146.00B
21.306

214.00b6
59.89660

123.75 b
93.99b

1909.1960

88.50b
133.5060

127 506
159.40b
140.000
222.250
171.500
140.256

6126
118.25b
56.1 0b6

236.00b0
109.5060

61.756
140.2500
169.50

s9.00B
63.50b0

80.096120. 9060

77.500
12.700

100.75b
173506
189.50
136.500
132.00bB

99.75b6
163.00b
110.006
100. /5h0

143.00b6

60b0 Seht Sohulte

90.00b H. Schneider
131.75B Schomborg
192.000 8chöneb r
82.10b j8chönhAllee
98.900 8chönebMoet
49.75b Schoenin

54.25b Schött Rhot.
44,00b Sehftg. Huc
67.500 Schub. &812

C
7

a
S

r

318tolb. Zink-A
i Strals. Sp. 8P

3Wenderoth

3Westod. dute

do. Drahtwk.
do. Kupfer

W

240.00B
75.00b G

chönw. Prz

m 05 2.225 5 2 D.

190.30b68chwelm. Eis

Seegal! A. G.
SeckMhlb O

Siegeosoi.

B a J

Stassf. h. F.

Steaua Rom.
Steios. Hhslz
Stett.Bred. C
do. Cham Oid
do. Elekt. Vk
do. Vulcan
Stodiek&Co.
StoewerMhm
Stollwrek VA

Stöhrkamm,

Sturm falze.

Sudenbg. M.

Tafelglas
Tecklenbrg.
Tel. Berliner
Teltow 600.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Hal.

do. N. Schönh
do. NBbotGart

do BrlNMrdost
do. do. Südw.

do. Telt-Rud
do. Witrleb.
Teuton. Misb
Thalekis. 8P.,
do. do. V. A.

Thiederhal
Fr. Thomée.
Thör. Salin.
do. Nad. u. St.

TillmannWbf
Titels Kunstt
Tittel&kröüg.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.

Union Baub
do. chem.fb.
U. d. Lind. Bv,

Warrin.Pap.
Ventzki Mfb.
V. Dr. Frkt. G.

Tee

r c

c

za

Spinn ab
Sonnßenner 1

38tadtberg. H7
Stahl &Nöikel 7

33828878

m V

Sodd.lmmob
le

e

385 es

S S

s
a

L

s s

do. ChWohb

do. Cöln Ru

do. Hanfsehl

do. Harr. Klk.
do. Kammoer.

do Froitzsch
do. Mörtel- W
do. Metw. HII.

do. Nickelw.
do. Pinselfb
337 pen&W

VogeſTol. Dr.
z 4 Masch

V.-v unng as

Voſgt&Wind.

Vorwärts88.
Vorwohl. P. C

Wandoererf
Warstein. Gb
WukGelsenk
Wegel. &hHbn

W

L. WesselPra

Woestorgoln.
do. Pr.

Westfal.Cem
Westf. Dr. nd

do. Stahlw.
Westl 80. A.
WiekingCem

d

do. Of. Ziege 4
do. Fränksch
do. Glanzst. F. S

es

s
Or.MetKen eag

3333

23
zVogt Wolf Zs

S s s S

r

338828

288

38

A

J
S

eJ 8s

8838

338

S

e
Wiekrathldr sse

S 28

e

z v.
Kopenhag
London

u J
5 c o

S.S

do.

SchweizStockhim
ltal Plätze

Petersbg.
Warschau

w kit 8 T.h

h

Gold, Silber, Sanknoten

138.506

1

159.50b

Sovereigns lek 20.4060
20- frages- Stücke 16.2956

155. 10bG N. Russ. Gold o 100R 215. 40b6
142. 90b6 Amerikan. Hoten 5

do. o. Kleine
do. Coup. r. N. V.

231.25h0Belgische Noten.
103.006 Engl. Banknoten it

138. 00b6 Franz Bankn. 100fr.
Holländ. Banknoten

395. 00bBItalienische Noten
18.00bBNorwegische Noten
56.300 8Schwedische Noten
56. 90b G Schweiter Banknot.

13.50bBOest. Noten 100 r.
36.506 Russ. Noten 100 R.

do. Toll-Couo. kl.

11

Lehr
mitt:
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dem
das

weſer
halte
verdo
kratie
ſchma

ſchrof
natio
ordne
ganz
Man
Seite
willig
in der
zicht

ſtaatli
mußte

die P
Al

vorſta
die da

Verack
Mutte
unſer
Kultu
das p.
hält a

allerdir
Legisla

Aber
breußiſ
geberiſe
ſteht di
gewiſſe
geht ſie
Volk ük
Volksſck
in Unte
Abgeort
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